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Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf 
betr. die Beſtrafung des Sklavenraubes und des 
Sklavenhandels. In der Generaldebatte bemerkt 

Abg. Rimpau (natl.), die Vorlage fülle 
eine augenſcheinliche Lücke in der beſtehenden Ge⸗ 
ſetzgebung aus, und er nebſt feinen Freunden ſage 
daher der Regierung Dank für die Vorlage. 

Abg. Groeber (Ztr.) hält eine Kommiſſions⸗ 
berathung für überflüfſſg, ſtimmt im Weſentlichen 
der Vorlage zu, meint aber, daß bei ſo ſchweren 
Straſeu, wie fie laut § 4 verhängt werden ſoll⸗ 
ten, die betreffenden Verordnungen nicht nur vom 
Kaiſer, ſondern unter Mitwirkung des Bundesraths 
exlaſſen werden müßten. Anträge behalte er ſich 
für die zweite Leſung vor. 

Abg. Graf Bernſtorff⸗Lauenburg (Rp.) 
erblickt einen weſentlichen Fortſchritt in der Vor⸗ 
lage und wird nebſt ſeinen Freunden auf Anträge 
verzichten. Er glaube allerdings, daß es mehr 
Aufgabe ſein werde, den Sklavenraub zu verhüten, 
als ihn zu beſtrafen. 

Direktor der Kolonialabtheilung Kayſer 
empfiehlt kurz die Vorlage. 5 

Abg. v. Buchka (konſ.) begrüßt die Vor⸗ 
lage als einen weiteren Schritt auf dem Wege zu 
einer gänzlichen Beſeitigung des Sklavenraubes 
und Sklavenhandels. i 

Abg. Molkenbuhr (Sozialdemokrat) 
führt aus, an all den Mißbräuchen, wie ſie ſich 
beiſpielsweiſe die Herren Waelber und Brohm 
hätten zu Schulden kommen laſſen, werde durch 
dieſes Geſetz ja doch nichts geändert. Die Vor⸗ 
lage ſchütze die Neger keineswegs durch die von 
den Europäern dort importirte Ausbeutung durch 
die moderne europäiſche Kultur; fie ſpreche jg 
überhaupt nur von Sklavenraub und — Handel, 
aber nicht von der Sklavenha tung. Gerade die 
Sklaven im Beſitz von Europäern ſeien am 
ſchlimmſten dran. Freie Arbeiter im europäiſchen 
Sinne gebe es dort gar nicht Man ſollte im 8 2 
der Vorlage wenigſtens auch Kauf und Verkauf 
von Negern ganz allgemein unter Strafe ſtellen, 
wie das England gethan habe. Das werde Auf⸗ 
gabe einer Kommiſſion ſein. 

Direktor Kayſer erwidert, ob bei einem 
Kauf und Verkauf ein Sklavenhandel im Sinne 
des S 2 vorliege, das werde in jedem Falle Sache 
der thatſächlichen Feſtſtellung fein. Ganz irrig ſei 
es, daß die im Beſitze von Europäern befindlichen 
Sklaven ganz ſchutzlos ſeien. Daß dieſe Sklaven 
nicht einer mißbräuchlichen Ausnutzung unterliegen, 
darauf ſei das Augenmerk aller unſerer Gouver⸗ 
neure gerichtet. Wenn behauptet werde, die Geſetze 
anderer Staaten gingen weiter, als das vorliegende, 
ſo herrſche doch in dieſen viel Kaſuiſtik; unſere 
Geſetze ſeien eben präziſer. 

Nach kurzer Erwiderung des Abg. Molken⸗ 
buhr wird deſſen Antrag auf Verweiſung der 
Vorlage an eine Kommiſſion abgelehnt gegen 
Sozialdemokraten und Freiſiunige. 

In der zweiten Leſung liegt ein Antrag 
Groeber zu § 1, die Worte „Theilnahme“ 
(an Sklavenraub), ſowie ein Antrag Stadt⸗ 
hagen vor, in dem zweiten Abſatz die Der 
ſtimmung zu ſtreichen, wonach die Veranſtalter 
und Auführer eines zwecks Sklavenraubes unter⸗ 
nommenen Streifzuges, falls derſelbe den Tod 
eines Negers verurſacht hat, der Todesſtrafe 
(ſtatt Zuchthausſtrafe gleich den übrigen Theil⸗ 
nehmern des Streifzuges) unterliegen ſollen. 
Direktor Kayſer erbittet Ablehnung des 
Antrages Stadthagen. Nach Verſicherung zu⸗ 
ſtändiger Perſonen, auch der dortigen Miffionare, 
fei die Todesſtraſe gegen dieſe ſchwerſten Ver⸗ 
brecher durchaus angezeigt. 

Abg. Groeber tritt dem bei. Mit 
Freiheitsſtrafe ſei gegen ſo ſchwere Verbrecher, 
die oft das Leben Tauſender gefährdeten, nichts 
gethan. Wolle man die Todesſtrafe nicht einmal 
hier, dann müſſe man dieſelbe überhaupt ab⸗ 
ſchaffen! Reduer empfiehlt dann noch ſeinen 
Autrag. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Au⸗ 
trag Stadthagen abgelehnt, der Antrag 
Groeber angenommen. f 


Bei 8 2 beantragt Abg. Stadthagen 
(Szd.), nicht nur den Sklavenhandel, 5 5 1 
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Jeden, der einen Menſchen beſitzt oder durch denken. Es hätten ſich Unzuträglichkeiten bezüglich „ Intendanz der hieſigen Hoftheater Geheimrath 
Rechtsgeſchäfte erwirbt oder veräußert oder bei der durch den oberſten Kriegsherrn zu der Schutz⸗ Abgeordnetenhaus. [O Verlin, 20. Mai. Der „Nordd. Allg. Z.“ Freiherr Dr. von Bezeeny hat den Titel General⸗ 
einem ſolchem Geſchäfte mitwirkt“, mit Zuchthaus kruppe abkommandirten Offiziere herausgeſtellt. 68. Plenar⸗ Sitzung vom 20. Mai zufolge beruht die Meldung der „Volks⸗Zeitung“, | Intendant erhalten. : j 
zu betrafen. Dadurch fei ein Dualismus in die Kolonialver⸗ 12 Uhr. 3 daß im preußiſchen Miniſterium des Innern an Wien, 20. Mai. Bei den heutigen allge⸗ 


Abg. Stadthagen hält die Beſtrafung 
auch des Sklavenhaltens für den einzigen Weg, 
der Sklaverei ein Ende zu machen. Der Haupk⸗ 


einwand, dem man häufig begegne, ſei der, daß kommandirten mit älteren Patenten. Und da Staatsregierung aufzufordern, den Herrn Reichs⸗ Der „Reichs⸗ Anzeiger“ ſchreibt: „In der ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurde der Re⸗ 
ein Sklave es in Bezug auf Eſſen und Trinken wolle man ein Geſetz, das ſo zweifelhafte Er⸗ kanzler zu erſuchen, ungeſäumt auen Preſſe iſt in letzter Zeit wiederholt der Gedanke gierungskandidat Staatsſekretär Zſilinsk) mit 


oft beſſer habe, als ein freier Arbeiter. Daß dies 
allerdings oft der Fall ſei, wüßten wir ja Alle; 
aber gerade die Sklaverei an ſich ſei eben das 
ſittlich Empörende, wogegen unſer Schamgefühl 
ſich ſträuben ſollte. Wenn die Vorlage das nicht 
berück ichtige, jo diene dieſelbe fo, wie fie ſei, der 
Heuchelei. 5 
Praſident v. Buol ru 
zur Ordnung. 
Abg. v. Buchka (k.), gegen den Antrag 


afrika 

an di 
die Ge 
komme 


ſt den Redner hierfür hier in 


ja hinlängliche Berückſichtigung durch eine in⸗ und 


eſolution zugewendet werde, in welcher die Re⸗ 


a 
abe vorbereiteten Regelung unterwerfe. 
Abg. Groeber meint ebenfalls, daß dieſe ſchon d 
don ihm eingebrachte Reſolution einſtweilen ges 
nügen müſſe. 
„Haven hielten, ſchon jetzt ſtraſbar. Es hand 


den Eingeborenen. Und dieſen auf alten Gel A 
Wodnheiten beſteheuden Zuſtand könnten wir un⸗ Nichtzu 


wir erſt den ſozialdemokra 


abzulehnen. 

Abg. Stadt 
dung ſeines Ant 
wolle, was auch . e 
verein fordere und was in Amerika, England, 


mung ſei dieſes Geſetz thatſächlich Scheinwerk. 

Ohne weitere Debatte wird der Ant 
Stadthagen abgelehnt. 

Nach S 3 kann in den Fälle 

2 außer der Freiheitsſtrafe au 


Abg. Stadthagen beantragt hierzu hin⸗ 
zuzufügen: ſowie auf Verluſt der Ehrenrechte. 
Ein Antrag Groeber dagegen will hin⸗ 
zufügen: ſowie auf Geldſtraſe von 10 000 bis 
100 000 Mark; und will außerdem Polizei⸗ 


Richters ſtellen, ſondern obligatoriſch machen. 
Nach 


ferner auf Einziehung aller zu dem Verhrechen Herrenhaus. dem Steigen der Silberpreiſe au alle Einzelfragen, wie der Verhältniſſe der Stauan⸗ 
gebrauchten Gegenſtände (beiſpielsweiſe Sklaven⸗ 17. Plenar⸗Sitzung vom 20. Mai, Waarenpreiſe ſtiegen, und Pe area lagen bei Hannoverſch⸗Münden, der Verengung 
erkannt werden können. 1 Uhr. rung erwarten wir vom Bimetallismus. des Hochwaſſerabflußprofils durch Verkehrsanlagen 


Ein 
obligatoriſch machen. 


Ehrenrechte für überflüſſig, denn daß der Richter 


buche vorgeſehen. Mit einer Geldſtrafe bis zu 
100 000 Mark könnte man ja grundſätzlich ein⸗ 
verſtanden ſein, aber für einen Schuldigen, der 
nicht 10000 Mark beſitze, würde dadurch eine 
Verſchärfung der Freiheitsitrafe bedingt fein. 


Aeußerung Stadthagens, daß die Firma Wör⸗ 
mann ein Schiff für den Sklavenhandel herge⸗ 
geben habe. 
wor en, unwahr. 5 

zug. Meyer⸗Halle (Ir. Vg.) ſtimmt dem 
Nög. Groeber darin bei, daß dem Sklavenhandel 
am wirkſamſten durch ſehr hohe Geldſtrafen ent⸗ 


die Andern laufen laſſen. Die Eyre des deutſchen 
Namens erfordere, daß wir ſowohl in Bezug auf 
Strafart wie Strafmaß Alles thun, um ſolchem 
Treiben ein Ende zu machen. 5 

5 Abg. Groeber hält, feinen Antrag beiür- 
wortend, ebenfalls dafür, daß gerade hohe Geld⸗ 


nicht finde, ſei er bereit, denſelben wieder fakultativ 
zu machen und das Strafminimum von 10 000 
Mark zu beſeitigen. : 
Staatsſekretär Nieberding erklärt fein 
Einverſtändniß 
Groebers. 
Abg. Stadthagen bleibt dabei, daß 
Wörmaun ſein 
Abſicht unvorſichtigerweiſe hergege ben habe, alſo 
mindeſtens cum dolo eventuaſi. 
Abg. Prinz Arenberg (3Ztr.): 


welchen Arbeitsverhältniſſen ſich die darauf trans⸗ 
portirten Perſonen befänden. Das iſt ausdrücklich 


Wörmann ſein Schiff zu koufisziren, wäre doch 


Nolkenbuhrs wurden die Anträge Stadthagen ab⸗ 
gelehnt, dagegen der Hauptantrag Groeber (alſo 


ber angenommen, wonach die Anordnungen des 
Kaiſers zur Verhütung von Sklavenraub und 


bedürfen. 
Beim 5. und letzten Paragraphen weiſt noch 
Direktor Kayſer 
Stadthagen erhobenen Vorwurf zurück, als ob die 
Reichsregierung notoriſche Verbrecher 


Wege geleitet, und was den Fall Wölber und 
Brohm anlange, ſo habe das ganze Haus im Vor⸗ 
jahre anerkannt, daß hier eine Lücke im Geſetze ſei. 

Unter Ablehnung eines Antrages wird 8 5 


Es 


ſtimmungen wie hinſichtlich der Schutztruppe in 
Oſtafrika. 

Abg. Richter (ir. Vp.) bezeichnet die Vor⸗ 
lage als auf den erſten Blick unverfänglich; bei 
näherem Zuſehen entſländen aber doch einige Be⸗ 


waltung hiueingetragen, zwiſchen Zivil⸗ und Mi⸗ 
litärverwaftung. Ferner Rangſtreitigkeiten zwiſchen 
dortigen Offizieren und neu von hier aus dorthin 


fahrungen in Oſtafrika gezeitigt habe, nach Weſt⸗ 


Abg. von Podbielski (konſ.) tritt dem 
Vorredner bei. Es ſei in der That nothwendig, 


ſchaffen, und das gehe hier im Plenum nicht. 

g f „Direktor Kayſer bittet um baldige Er⸗ 

Stadthagen, weiſt den Abg. Stadthagen darauf ledigung der Vorlage, dabei beſonders betonend, 

hin, daß der Frage des Sllaveuhalleus vorläufig daß anerkanntermaßen Perſonalien der Armee 
N der Marine Sache des oberſten Kriegs⸗ 

wiſchen don dem Abg. Groeber eingebrachte herrn ſeien. 

15 f sl ) Abg. Prinz Arenberg (Zr) will zwarlichehen; was geſchehen iſt, hätte ſchon vor drei werden, 

gierung um einen Geſetzentwurf erſucht wird, der Verweiſung an eine Kommiſſion zuſtimmen, Jahren veranlaßt fein können. Ohne das Endziel 

welcher die unter den Eingeborenen beſtehende hält aber doch die Schilderungen Richters für des 
usſklaverei und Schuldknechtſchaft einer ihre übertrieben. 

Marineverwaltung hätten bei früherer Gelegenheit richtig!) 


u on er e Abg. Graf Arnim hält namens ſeiner, der währungspartei zu ſein, die zu ohnmächtig ge⸗ 
Europäer ſeien ja, wenn ſie Reichspartei, die Sache nicht für ſo dringlich und worden iſt, um mit offenen Mitteln zu kämpfen. 
en hielt . handle die Geſchäftslage für nicht mehr geeignet, um die 
ch alſo überhaupt nur um Hausſklaverei unter Vorlage kurzer Hand zu erledigen. i 


15 Hammacher bedauert 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Morgen⸗Ausgabe. 

un die Regierung die kommen, daß ein von dem Miniſterpräſidenten be⸗ 
fürworteter Antrag abgeleynt wurde. Eine bloße 
Hebung des Silberpreiſes nützt uns nichts, wir ver⸗ 
langen die Feſtlegung des Silberpreiſes, um den 
beſtändigen Schwankungen ein Ende zu machen, 
denen der internationale Verkehr nach den Ländern 
mit Silberwährung — und das find die meiſten — 
unterworfen iſt. Der Antrag Rintelen iſt ledig⸗ 
lich eine Demonſtration für die Goldwährung; 
würde er angenommen, ſo wäre damit der 
ganze Antrag bedeutungslos. Das beſtändige 
Auch heute wieder iſt die Abſtimmung eine na⸗ Sinken des Silberpreiſes hat erſt den Raub⸗ 
rag] mentliche. Die Vorlage wird mit 191 gegen 45 bau auf Silber zur Folge gehabt. Beim Gold⸗ 
Stimmen angenommen. a 72275 wie beim Silberbau kommt es auf ſchnelle Ge⸗ 

j von Richter und Graf winnung an, denn eine Goldmine rentirt am 

geſtellten Antrag auf Vertagung beſten, 


Waſſerverhältniſſe der am meiſten von Web: 
ſchwemmungen heimgeſuchten Stromgebiete hat 
Bereiſung der Weſer in den Tagen vom 15. b 
17. d. M. ausgeführt. Voraufgegangen war ei 


mit einem Schlage abſchaffen. 
tiſchen Zukun 


dann würde das ja vielleicht möglich 


Wenn Abg. Richter: Wenn die Regier 
ſtsſtaat Sache für jo eilig hielte, hätte fie ja längſt auf 
Berathung der üg die 9 (oe als 5 
1 icht. Er bitte daher, ſeine Re⸗ März zuging, drängen können. Redner legt dann 
e und den Antrag Stadthagen angle da das Beſtehen eines Dualismus in Oſt⸗ 
afrika dar. i 
Die Debatte ſchließt hiermit und die Vorlage 
geht an die Budgetkommiſſion. 
Es folgt die Abſtimmung über das Zucker⸗ 
ſteuer⸗Nothgeſetz. Am Freitag ſtellte ſich bei der 
Abſtimmung bekanntlich Beſchlußunfähigkeit heraus. 


hagen bemerkt zur Begrün⸗ 
rages noch, daß letzterer nur 
der evangeliſch⸗kirchliche Hülfs⸗ 


ich Geſetz ſei. Ohne eine ſolche Beſtim⸗ 


n von SS 1 und 


Ueber einen jetzt von ET F 
ch auf Polizei je kürzer die Zeit ihrer Ausbeutung iſt, 


o mpe i 
8110 Bahn erforderlich. Der Antrag wird mit und die Silbergewinnung in einem Lande mit 
110 gegen 90 Stimmen angenommen. Silberwährung wird ſtets eine ziemlich gleich⸗ 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. mäßige bleiben. Verhängnißvoll wäre es, wenn 

Tagesordnung: Branntweinſteuer. Deutſchland unter der Goldwährung einen Krieg 
Schluß 5 ½¼ Uhr. führen mußte; heute prägt Deutſchland Fünf⸗ 
ä 5 markſtücke, die um 50 Prozent unterwerthig ſind; 
zu ſolchen Mitteln hat Friedrich der Große ſelbſt 
in der größten Noth nicht gegriffen. Und kömmt 
denn der deutſche Silberbau nicht auch in Betracht? 
Wir haben ſtets beobachten können, daß mit 


erkannt werden. 
fonoern auch 


u 


E. L. Berlin, 20. Mai. 


Prenfiſcher Landtag. 


und Geldſtrafe nicht in das Belieben des 


Abſatz 2 deſſelben Paragraphen oll 


Antrag Stadthagen will dies Neu eingetreten iſt in das Haus Oberbürger⸗ 
meiſter Haken ⸗ Stettin. 

Eingegangen ſind ein Antrag des Grafen von 
der Schulenburg⸗Beetzendorf betr. Maßregeln gegen 
die anwachſende Bodenverſchuldung, ein Antrag 
des Grafen zu Jun⸗ und Kuyphauſen betr. Be⸗ 
meſſung des Stempels für die Bildung bäuer⸗ 
licher Fideikommiſſe, ein Antrag des Grafen von 
Mirbach belr. die Bemeſſung des Stempels für 
ländliche Fideikommiſſe. : 

Es wird beſchloſſen, die vom Abgeordneten⸗ 
hauſe zu erwartenden Geſetzentwürſe über Stem⸗ 
pelſteuer und Erbſchaftsſteuer einer beſonderen 
Kommiſſion zu überweiſen, welche ſofort im 
Plenum per Akklamation gewählt wird. Die kom⸗ 
mende Vorlage über Arbeiterwohnungen wird der 
Finanzkommiſſion, die Vorlagen über die Ver⸗ 
pflegungsſtationen und über die Jagsſcheine wer⸗ 
den der Kommunalkommiſſion überwieſen. 

Die Petition der Weſer⸗Schifffahrtsintereſſen⸗ 
ten betreffend die gleichmäßige Vertiefung der 
Oberweſer ſoll nach dem Antrage der Kommiſſton 
der Staatsregierung als Material überwieſen 
werden. Dazu ſprechen der Berichterſtatter Herr 
von der Oſten, der Landgraf von Heſſen, Herr 
Weſterburg. Vom Regierungstiſche wird erklärt, 
daß nur an verhältnißmäßig wenigen Tagen des 
Jahres die Minimaltiefe eingetreten ſei und be⸗ 
ſtritten, daß die Regierung eine durchgängige Ver⸗ 
tiefung auf 1 Meter verſprochen habe. Der Kom⸗ 
miſſionsantrag wird angenommen. 

2 Der Geſetzentwurf betr. die Fiſcherei der Ufer- 
eigenthümer in den Privatflüſſen der Rheinprovinz 
wird in einmaliger Schlußberathung angenommen. 

Herr Weſter burg referirt über die Petition 
des ehemaligen Bürgermeiſters Horn in Halle 
a. S., die Gewährung einer Ent chädigung für 
ihn aus dem für unſchuldig Verurtheilte beſtimm⸗ 
ten Fonds des Staatshaushalts⸗Etats zu erwirken. 
Die Petitious⸗Kommiſſion beantragt, die Pe⸗ 
tition der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 

Herr von Dieſt befürwortet die Petition. 

Die rein perſönliche Angelegenheit zieht eine län⸗ 
gere Diskuſſion nach ſich. Horn war früher 
Bürgermeiſter von Torgau, wurde wegen wider⸗ 
rechtlicher Zuwendung eines Stipendiums an ſei⸗ 
nen Sohn zu Gefängnißſtrafe verurtheilt, ſpäter 
aber durch Reichsgerichtserkenntniß wieder freige- 
ſprochen. Er halte fein Amt niedergelegt und 
pet tionirt um eine Entſchädigung für den ihm 
dadurch eutſtandenen Ausfall an Gehalt und 
Penſion. . 
Jauſtizminiſter Schönſtedt giebt gleichfalls 
eine Schilderung der Sachlage. An zwei Söhne 
des Bürgermeiſters Horn ſeien aus einer Stiftung 
an Stipendien 5000 bezw. 3000 Mark gegeben 
worden; die erſten auf Antrag des Torgauer Ma⸗ 
giſtrats ohne Zuthun von Horn, die letzteren auf 
Antrag des Horn ſelbſt. Das erſte Gericht habe 
ihn wegen widerrechtlicher Anwendung der Stif⸗ 
tungsbeſtimmungen zu 6 Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, das Reichsgericht aber aus formellen und 
materiellen Gründen freigeſprochen. Ob das mo⸗ 
raliſche Verhalten des Bürgermeiſters Horn vor⸗ 
wurfsfrei ſei, darüber könne man verſchiedener 
Meinung ſein. 

Der Antrag der Kommiſſion wird trotz des 
Widerſpruches des Juſtizminiſters angenommen. 

Ueber die Denkſchrift über die zweite Reviſion 
der Gebäudeſteuerveranlagung referirt Freiherr 
von Durant. Dieſelbe wird durch Kenntniß⸗ 
nahme erledigt erklärt. Die zwei noch übrigen 
e werden nach den Kommiſſionsanträgen 
erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 4¼ Uhr. 


oberhalb Hameln u. a. m., ſo gelangte namentlich 
an dem letzten Tage, an welchem die überwiege 
hochwaſſerfreien eingedeichten Strecken der Weſer 
im Flachlande befahren wurden, eine Re 
wichtiger Fragen zur Sprache. Wir heben h. 
nur die Frage der Beſchädigung ungeſchütz 
Ufer durch den Dampferverkehr auf dem 
ziemlich ſchmalen Strome oberhalb der All 
mündung, die Ordnung des Deichſchutzes 
Hoya'er Niederung, die Herſtellung von Anlage 
um einer großen genoſſenſchaftlichen Melioration, 
welche jetzt am Waſſermangel leidet, das Weſer⸗ 
waſſer zuzuführen, die Rückwirkung der Ver⸗ 
tiefung der Unterweſer durch Bremen auf de 
Grundwaſſerſtand der oberhalb Bremen belegenen 
preußiſchen Landestheile hervor. Natürlich hand 
es ſich dabei nur um rein informatoriſche Erört 
rungen vorbehaltlich der näheren Prüfung und 
Beſchlußfaſſung, inwieweit bie verhandelten Fragen 
innerhalb des Kreiſes der dem Ausſchuſſe ge⸗ 
ſtellten Aufgaben liegen. In einer Schlußſitzung 
ſind dann die Ergebniſſe der Berathung zuſam⸗ 
mengefaßt worden. 2 

Poſen, 20. Mai. Bei der geſtrigen in 
Bentſchen abgehaltenen gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe und des 
deutſchen Bauernbundes behufs Aufſtellung eines 
Kandidaten für die Reichstags⸗Erſatzwahl im 
Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt an Stelle des Herrn 
von Dziembowski, deſſen Wahl für ungültig er⸗ 
klärt wurde, kam eine Einigung nicht zu Staube. 
Der „Poſener Zeitun zufolge wurde vom 
Bauernbunde der Mügßlenbeſitzer Herfordt⸗Ruchok⸗ 
ſchütz, vom Bund der Landwirthe Herr von 
Dziembowski aufgeſtellt. Bei einer Stichwal 
verpflichtet ſich die unterlegene Partei für den 
Wegner einzutreten 

Görlitz, 20. Mai. Der Landeshauptmam 
und Landesälteſte der Oberlauſitz Obertruchſeß 
Graf Fürſtenſtein iſt heute geſtorben. 

Kiel, 20. Mai. Das geſamte Manöv 
geſchwader dampfte heute nach den Orkney, 


Zu dieſer Frage find denn auch die Landwirthe 
aller Länder einig, die doch gewiß ihre eigenen 
Intereſſen am beſten verſtehen werden. Wir 
wollen keine Geldverſchlechterung, ſondern eine 
Geldverbeſſerung. Man könnte auch, um die 
Preisſteigerung bei Einführung der Doppelwäh⸗ 
rung langſamer ſich vollziehen zu laſſen, Garantie 
ſchaffen, obwohl ich glaube, daß das ſchwer ſein 
wird. Redner erörtert dann den Gang der 
Währungsfrage in Frankreich und England und 
betont als Aufgabe Deutſchlands, in dieſer Frage 
die Initiative zu ergreifen. Die Augen von ganz 
Europa ſind auf uns gerichtet. (Heiterkeit, Sehr 
richtig! und Bravo!) Eine Doppelwährungs⸗ 
vorlage wäre die beſte Vorlage gegen den Um⸗ 
ſturz, denn die Goldwährung ruinirt den Mittel⸗ 
ſtand und deshalb wird ſie von der Sozialdemo⸗ 
kratie befürwortet. Lehnen Sie die Doppelwäh⸗ 
rung ab, ſo nehmen Sie der Landwirthſchaft die 
letzte Hoffnung und weihen dieſelbe dem Unter⸗ 
gange, (Bravo rechts.) Es wäre das befle Ge⸗ 
ſchenk, welches die Geſetzgebung dem deutſchen 
Volke machen könnte, wenn ſie ihm zu dem fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Beſtehen des Reiches die 
Doppelwährung ſchenkte. Zum Schluſſe erklärt 
Redner, daß er mit dem von dem Abg. Freiherrn 
v. Zedlitz (ieh) geſtellten Antrage einverſtanden 
fei, zu beichliefen, daß hinter dem Worte Bime⸗ 
fand eingeſchoben wird „einſchließlich Eng⸗ 
ands“. - A 
Abg. v. Eynern (mil): Nach der ſchließ⸗ 
lichen Erklärung des Vorredners iſt es überflüſſig, 
über die Sache weiter zu reden und auf all das 
krauſe Zeug einzugehen, das zur Begrün⸗ 
dung des Antrages vorgebracht iſt. Es 
handelt ſich für uns garnicht um eine inter⸗ 
nationale, ſondern um eine durchaus nationale 
Angelegenheit, die durch engliſche, franzöſiſche und 
amerikaniſche Intereſſen von Silberleuten nicht 
beeinflußt werden darf; es wäre ein verhäugniß⸗ 
volles Vorgehen, wollten wir durch Rückſichten 
auf ausländiſche Verhältniſſe unſere ſoliden Geld⸗ 
verhältniſſe gefährden. (Bravo!) inſeln ab. de 5 
Abg. v. Mendel- Steinfeld (k.) erklärt im. Grünthal, 20 Mai. Die Blättermeldungen. 
Namen zahlreicher Freunde, daß fie im Weſent⸗ daß in der letzten Woche hier wieder eine große 
lichen die Ausführungen des Abg. Dr. Arendt Rutſchung am Nord⸗Oſtſee⸗Kanal vorgekommen 
billigen. Von der Goldwährung hat nur das ſei, find unzutreffend. Es handelt ſich nur ı 
Großkapital Nutzen; alle produzirenden Stände kleine Schäden, welche bereits nahezu wieder 
ſind für die Doppelwährung intereſſirt. ſeitigt ſind. Zur Verhütung weiterer Rutſchungen 
Abg. Brömel (fr. Ba): Das Selbſt⸗ ſind übrigens entſprechende Vorkehrungen getroffen. 
bewußtſein des Herrn Arendt, der hier als Wäh⸗ Irgend welche Störungen am Tage der Kaiſer⸗ 
rungs⸗Napoleon auftrat, ſtand im Gegenſatz zur durchfahrt werden nicht befürchtet. u 
Wichtigkeit ſeiner Motive. Wenn man verlangt, Köln, 20. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
daß Ehrlichkeit, Offenheit und Beſonnenheit in aus Sofia von geſtern: 
der Debatte beobachtet werden, dann ſoll man „Stambulow hat ſich auf Aurathen der Aerzte 
ſich ſelbſt dieſer Tugenden befleißigen und nicht eutſchloſſen, ins Ausland zu gehen, um ſpäter eine 
ſchwere und verſteckte Vorwürfe gegen den Reichs⸗ Kur in Karlsbad wegen der Zuckerkrankheit, an 
bankpräſidenten ſchleudern, der an Uneigennützig⸗ der er leidet, zu gebrauchen. Die parlamentariſche 
keit dem Herrn Arendt in leinem Falle nachſteht. Unterſuchungskommiſſion macht Schwierigkei 
Mit der Preisſteigerung, die man mit der Doppel⸗ wegen des Paſſes für Stambulow, doch iſt die 
währung anſtrebt, würde ein Steigen des Zins⸗Erkheilung deſſelben kaum zweifelhaft, da geſetzliche 
ſußes gleichmäßig eintreten, wahrlich nicht zum Hinderniſſe nicht vorliegen“ 
Nutzen der Landwirthſchaft. Das Gefährlichſte Weiter wird der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
dieſes Antrages aber iſt, daß fie den Sinn der gemeldet: x : 
Menge ablenkt von der redlichen Arbeit auf ge⸗ „Aus der nächſten Umgebung des Könige 
wagte Spekulationen. Am beſten wäre es, den Alexander wird verſichert, das Band zwiſchen 
Antrag Arendt ganz abzulehnen; will man das dieſem und Milan ſei durch den Einfluß der 
das nicht, fo ſoll man die beiden Anträge Nin⸗ Königin⸗Mutter Natalie gänzlich zerriſſen. 
telen und Zedlitz annehmen. Verhandlungen mit den Radikalen ſtoßen imm 
Hierauf vertagt ſich das Haus. fort auf Schwierigkeiten, werden aber fortgeſetzt 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 8 5 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 5 Oeſterreich⸗ Ungarn. N: 
rathung, außerdem ftehen kleinere Vorlagen (aus Wien, 19. Mai. Die amtlichen Blätter 
dem Herrenhauſe) zur Berathung. veröffentlichen heute das Handſchreiben des Kaiſers, 
Schluß 4½ Uhr. durch welches Graf Goluchowski zum Miniſter 
ä — des Aeußern, unter gleichzeitiger Verleihung der 
ä Geheimrathswürde, ernannt wird. „ 
Wien, 19. Mai. Der Leiter der Gerer 


taatsſekretür Nieberding erklärt den 
Stadthagen bezüglich des Verluſtes der 


erkennen könne, ſei ſchon im Strafgeſetz⸗ 


irektor Kayſer widerſpricht nach einer 
Das ſei, wie gerichtlich feſtgeſtellt 
arbeitet werde. Bei jedem Sklavenraub 


ſich immer ein Betheiligter finden, der 
i. Treffe man dieſen, fo könne man dreiſt 


obligatoriſch, am wirkſamſten fein würden. 
ell aber, wenn ſein Antrag Annahme ſo 


mit dieſem Eventualantrage 


Schiff doch in gewinnſüchtiger 


Wer ſein 
für afrikaniſche Küſtenfahrten verleiht, 
doch nicht in allen Fällen überſehen, in 


ich konſtatirt worden. Aus ſolchem Grunde 
unig. f 
ach kurzen Bemerkungen Meyers⸗Halle und 


igatoriſche Form), nur unter Streichung 
inimums der Geldſtrafe, angenommen. 
eim § 4 wird debattelos der Antrag Groe⸗ 


nhandel der Zuſtimmung des Bundesraths 


einen von dem Abg. 
in Schutz 

Leiſt ſei doch thatſächlich beſtraft, über 
ſei die gerichtliche Verhandlung in die 


mmen. Ebenſo ſodann die Reſolution 
r. a 

folgt der Geſetzentwurf betreffend die 
chen Schutztruppen für Südweſtafrika und 


un. Die Vorlage trifft analoge Be⸗ 


Deutſchlaud. 


einer Novelle zum Vereinsgeſetz gearbeitet werde, 
welche unmittelbar nach Pfingſten dem Landtage 
zugehen ſolle, auf Erfindung. 


meinen Audienzen empfing der Kaiſer den Grafen 


Kalnoky. 5 ; 
Peſt, 19. Mai. Bei der geſtern in Altſohl 


Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
der Antrag des Abg. Dr. Arendt (fi) und 
Genoſſen: Das Haus wolle beſchließen, die 


großer Majorität gegen den Kandidaten der Vol 
partei gewählt. 

Peſt, 20. Mai. Abgeordnetenhaus. C 
Apponyi beſchwerte ſich darüber, daß die Ent⸗ 
laſſung des Grafen Kalnolh ohne Gegenzeichnung 
erfolgt ſei, ferner daß die Regierung über die Mio: 
tive des Scheidens Kalnokys im Parlamente 
nichts verlautbart habe, zumal es in der Oeffent⸗ 
lichkeit geheißen hätte, daß die Urſache der Diffe⸗ 
renz zwiſchen ihm und der ungariſchen Regi 
rung, ſowohl in dem konkreten Falle, als auch im 
Allgemeinen in dem Mangel an Einfluß der un⸗ 
gariſchen Regierung auf die Leitung des Aus 
wärtigen Amtes zu ſuchen ſei. Redner verlang 
Aufklärung, ob es wahr ſei, daß der Vorgänger 
Banſſys das Recht Ungarns auf dieſe Einfluß⸗ 
nahme nicht geübt und wer das geweſen, Tisza, 
Szapary oder Wekerle? Miniſterpräſident Bar 
Banffy erwiderte, die Enthebung des Miniſters 
des Auswärtigen ſei bisher ſtets ohne Gegenzeich⸗ 


zum Ausdruck gekommen, daß bei der Berathung 
des Reichstages über den § 112 der ſogenannten 
Umſturzvorlage der Kriegsminiſſer als Bundes⸗ 
rathsbevollmächtigter eigenmächtig und gegen die 
elen Abſichten des Reichskanzlers Politik getrieben habe. 
eines Dem gegenüber ſind wir in der Lage, auf das 
beſtimmteſte verſichern zu können, daß die Er⸗ 
klärung des Kriegsminiſters über die Unannehm⸗ 
barkeit des §S 112 der Vorlage in der Kommiſſions⸗ 
faſſung in vollſter Uebereinſtimmung mit dem 
chskanzler abgegeben worden iſt.“ 

Die Dienſtordnung für die neuformirten 
Meldereiter⸗Detachements, die zum erſten Male 
bei den kommenden Kaiſermanövern Dienſt thun 
iſt jetzt herausgegeben worden. 

Wie verlautet, ſind nicht alle Mitglieder der 
internationalen Bimetallismus iſt die Aus⸗ Zentrumsfraktion geneigt, dem dem Reichstag vor⸗ 
(Sehr liegenden Entwurf betreffend Abänderung des 
cheint Branntweinſteuergeſetzes zuzuſtimmen, was die 
Ausſichten des Entwurfs erheblich herabmindern } 
würde. f 3 nung erfolgt. Die Urſachen des Scheivens des 
Der Entwurf betreffend die Börſenreform iſt Grafen Kalnoky ſeien viel zu ſubjektiver Natur 
noch nicht aus der Kommiſſion au den Bundes⸗ als daß eine öffentliche Beſprechung derſelb 

rath gelaugt, ſo daß er kaum noch in dieſer Platze ſei. Die Einflußnahme Ungarns auf di 
Seſſion dem Reichstag wird zugehen können. auswärtigen Angelegenheiten ſei ſeit 28 Jahren 

er Der Ausſchuß zur Unterſuchung der ſtets ohne Verſäumniß geübt worden; eine neue 


alle diejenigen Schritte zu thun, welche geeignet 
ſind, zu einer internationalen Regelung der 
Währungsfrage mit dem Endziel eines inter⸗ 
nationalen Bimetallismus zu führen. 
Hierzu liegt vor ein Antrag Rint 
(Ztr.): Die Worte: „mit dem Endziel 
internationalen Bimetallismus“ zu streichen. 
Abg. Dr. Arendt (frl.): Der Reichskanzler 
hat feine perſönliche Stellungnahme im Reichs⸗ 
tage und im Herrenhauſe vorgelegt; es ſcheint faſſ 
deshalb nöthig, daß auch die Volksvertretung zu Rei 
dieſer Frage Stellung nehme. Das Hauptgewicht 
lege ich auf den erſten Theil des Antrages. Bis⸗ 
her iſt praktiſch von der Regierung wenig ge⸗ 


fr 
importiven! Er ſchlage vor, die Vorlage 1 
e Budgetkommiſſion zu verweiſen, auf 
fahr, daß in dieſer Seſſion nichts zu Stande 


vielen Beziehungen klare Verhältniſſe zu 


Die Kolonialverwaltung wie die führung des Antrages gar nicht denkbar. 
Die Streichung dieſes Paſſus f 
eines der bekannten heimlichen Mittel der Gold⸗ 


ie Verhältniſſe genügend klar geſtellt. 


(Dho! links.) Gewiß, ſonſt würden Sie Tages 
Er fordnung beantragen oder die Wiederaufnahme der 
lebhaft das Silberverkäufe beantragen. Seit dem Beſtehen des 
N Herrenhauſes iſt es wohl zum erſten Male vorge⸗⸗ 


3 


kommen der Vorlage-⸗ 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
11,20 bis 11,45, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,60 10,75, neue 10,70-10,85. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis 
8,25. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade 1. 23,00. Brod⸗ 
Raffinabe II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,87½ bis 23,25. Gemiſchte Melis I, mit Faß 
22,50.—,—. Stetig. Mohzucker L Produkt Trauſite 
. a. B. Hamburg ver Mat 10,42 ½ G., 10,47½ B., 
per Juni 10,55 bez., 10,57), B., per Juli 
10,67 ½ bez., 10,70 B., per Auzuſt 10,77½ ©, 
10,80 B. — Stetig. 

Köln, 20. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 


Auslegung des Ausgleichsgeſetzes ſei nicht am] Mütterchens ſich durch alle erdenklichen Gegen⸗ Stettiner Nachrichten. Künſtlerhand ausgeführten und mit Berückſichti⸗ 
Platze. Die Liberalen nahmen die Erklärungen ſtände des a hinziehen bis zu 1 Stettin, 21. Mai > mehr als Sſtündiger gung der Behaglichkeit eingerichteten geräumigen 
Banfſys mit großem Beifall auf. Der Abgeordnete koſtbaren, nach vielen Zehntauſenden von Mark zu Verhandlung beſchäſtigte ſich geſtern die Straf⸗ Reſtaurationsräume bieten einen angenehmen 
ügron ſegte darauf die Angriffe gegen bie Mepie- bemeſſenden Gefchenten ganzer Berufslaſſen, zeigt Lammer il bes, pieftgen Lender mit einer Aufenthalt; bdaſſebe gilt auch dan bem an den 
kung fort, fragte, ob die ungariſche Regierung daß überall das Herz der Geber in überquellender Anklage wegen Untreue reſp. Beihülfe dazu, welche Hotel grenzenden Parkanlagen. Hier iſt ſelbſt den 
ihren Einfluß auf die Ernennung des Grafen Weiſe dabei geweſen iſt. Manche Gaben find bei gegen die Vorſtandsmitglieder des Phlitzer Vor⸗ Wünſchen des verwöhnteſten und anſpruchvollſten 
Goluchowsfi zum Miniſter des Aeußeren ausgeübt den damaligen Berichten bereits erwähnt worden ſchußvereins gerichtet war, den Eigenthümer Jo⸗ Großſtädters Rechnung getragen; denn man findet 
abe, der ſich in Bukareſt gegen die rumäniſche und es iſt auch an dieſer Stelle kaum angebracht, hann Voß, den Kaufmann Karl Wilh. Ackermann, in dem wohlgepflegten, den Flächenraum von ca. 
Liga nicht bewährt habe und nicht genug Pole mit wenigen Worten Erzeugniſſe unſerer Kunſt⸗ den Stadtkaſſen⸗Rendant Herm. Richter und den 40 Morgen enthaltenden Kurpark die bequemſten 
ſei, um Ungarns wahrer Freund ſein zu können. induſtrie abzuthun, welche eingehendere Be⸗ Dr, chem. Hermann Plath. Die erſten drei Ruheplätzchen mit reizenden Ausſichten nach Berg 
Miniſterpräſident Baron Banfit erwiderte, die ſprechung verdienen. Nur der Geſamteindruck ſollen in den Jahren 1890—93 durch eigenmäch⸗ und Thal, einen Schwanenteich mit Gelegenheit 
Ungariſche Regierung habe ihre Anſicht bei Er⸗ kann feſigehalten werden und er bleibt immer der⸗ iges Vorgehen die Mitglieder des Vorſchußvereins zum Gondeln, umfriedigte Plätze für Lawn 
nennung des Grafen Goluchowsli geltend gemacht, ſelbe und erzählt von der überwältigenden und um erhebliche Summen geſchädigt haben, Dr. Lennis⸗ und Croguetſpiel und elne Rundkegel⸗ 
der die gemeinſamen Intereſſen im Einvernehmen ſpontanen Kraft des Dankgefühls und der Be⸗ Plath dabei Beihülfe geleiſtet haben. Es waren bahn. Einen nicht geringen Theil zu dem ange⸗ 
mit Ungarn wahren werde und den zu kritiſiren wunderung mancher Angehöriger fremder Natio- eine ganze Reihe von Fallen unter Anklage ge⸗ nehmen Aufenthalte im Parke tragen die häufig - N 9 
jetzt ebenſo ungerecht, wie unpaſſend ſei. Unter nalitäten. Denn kein Welttheil iſt unter den ſtellt, schließlich ließ der Herr Staatsanwalt ſelbſt dort ſtattfindenden gediegenen Konzerte der Rudol⸗ 16,25. Neggen bieliger loko 13,25, do. fremder 
lebhaften Zuſtimmungs⸗Kundgebungen der Liberalen Gebern unvertreten und in vielen Fällen hat ſich die meiften Punkte fallen und hielt nur noch die ſiädter Militärkapelle bei. Trotz der enormen 14,50. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do. 
wurde ſodann von der Ernennung Goluchowskis der Gratulant von einem Gegenſtande gettennt, Anklage wegen Herausgabe eines Dokuments über Unterhaltungskoſten des ganzen Etabliſſements fremder 13,50. Rü b ö l loko 49,00, per Mai 
Kenntniß genommen. — Im Abgeordnetenhauſe der ihm zweifellos aus Herz gewachſen war. 109 000 Mark aufrecht; daſſelbe foll von Voß find die Preiſe ſehr mäßige. Küche und Keller 47,70, per Oktober 48,00. — Wetter: Trübe. 
brachte die Regierung einen Geſetzentwurf ein be⸗ Es nimmt ſich trotz aller Schönheit des Ge⸗ ohne Beſchluß des Vorſtandes und des Auſſichts⸗ liefern ſchmackhaft zubereitete Speiſen und die Hamburg, 20. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
treffend die Beendigung der Stromregulfrung, für ſchenkes ja einfach genug aus, wenn man jene rathes an feinen inzwischen verstorbenen Sohn, feinſten ausgeſuchteſten Weine und Biere unter Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
welche 56 Millionen Gulden aufgewendet werden Staffelei ſieht, welche erſt vor wenigen Tagen welcher daſſelbe als Unterlage für 58 000 Mark Garantie der Echtheit. Näheres kaun man durch Santos per Mai 77,00, per September 76,25, 
ſollen, die ſich auf zwölf Jahre vertheilen. Die eine hunderkköpfige Deputation ſchleſiſcher Frauen Wechſelſchulden bei dem Vorſchußverein hinterlegt die Lektüre der Rudolsbadbeſchreibung erfahren, per Dezember 74,00, per März 73,00. — 
Koſten waren im Rahmen des Budgets auf 20 dem Fürſten Bismarck überbrachte. Seine volle hatte, herausgegeben ſein. Ferner hielt der Herr die das Hotel gratis und franko verſendet. Sümt⸗ Ruhig. f 5 
Jahre vertheilt. Bedeutung erhält das Geſchenk erſt, wenn man Staatsanwalt für erwieſen, daß Dr. Plath dem liche Hotels der Stadt haben ihre Omnibuſſe an Hamburg, 20. Mai, Vorm. 11. Uhr 
| Belgien die keloſſelen didbauchigen Bände anschaut, die B. dabei Hülfe geleſtet hat, Gegen Aermmn den S. Budermarkt (dormittagebeeicht),, enen 
2 Ae en mit Namen aus Dorf und Stadt bis in den und Richter beantragte der Herr Staatsanwalt? 8 Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
Brügge, 20. Mal. Heute erfolgte der Ent» fleinſten Weiler bedeckt find: 172000 ſchleſiſche ſelbſt Freiſprechung. Der Gerichtshof erkannte 5 neue Uſance rei au Bord Hamburg ver Mai 
ſcheid des Zivilgerichtehofes in Brügge in dem Frauen und Mädchen, die dazu pfennigweiſe bei⸗ auch bei Ackermann, Richter und Dr. Plath auf Vermiſchte Nachrichten. 5 115 38 J, ber Auguſt 10,77 ¼8 
Rechtsſtrett des deutſchen Reiches gezen den getragen haben. Daſfelbe wiederholt ſich in Heine Freiſprechung, dagegen nahm er in Betreff ves Berlin, 20. Mai. In der Unterſuchungs⸗ per Oktober 1987, Stetie 


Oſtender Rheder Hamman wegen der zurückbe⸗ rem und größerem Umfange bei den Geſchenken Voß an, daß derſelbe das Dokument über 109 000 angelegenheit gegen die verhafteten Anarchiſten zuien, 20, Ra. Getreldewar g. 


haltenen Brieſſäcke aus dem verunglückten Dampfer der großen Verbände auf geiſtigem, politiſchem, Mark ohne Zuſtimmun 5 i 
er 1, ge PR. ) g des Aufſichtsraths, auf Töbs und Krebs wird von den Verwandten des 
„Elbe“. Der Beſchluß lautet folgendermaßen: geſellſchaftlichem und geſchäftlichem Gebiete. Wer eigene Hand feinem Sohne übergeben und dadurch Letzteren deſſen Haftentlaſſung beantragt. Die 
Nach Anhörung des Staatsanwaltvertreters es unternehmen wollte, eine Statiſtik der einzel⸗ den Verein geschädigt habe und erkannte auf mehrgenannte Kellnerin Flügel ſoll übrigens nicht 
Smecters schließt ſich das Gericht deſſen Gut. uin herſonen aufzuſtellen, welche au dieſen Gaben Grund des $ 140 des Gemeſſenschaftegeſeker auf die Angeberin der Attentatsgeſchichte fein, da fie 
achten an und erklärt 115 zuständig. um über den betheiligt geweſen find, der würde bis in die 8 Monate Gefängniß und 300 Mark Geldstrafe. vor dem Unterſuchungsrichter beſchworen hat, fie 
Auſpruch auf Gültigkeit der Beſchlagnahme zu Millionen hineinkommen. Es lieſt ſich jo ſcrlücht — Die am 24. April d. J. in dem Keller habe weder von einem beabſichtigten Attentat 
erkennen. aber unzuſtändig in der Hauptſache. fort im Katalog immer eine Zeile: „die Deut⸗ des Hauſes Karlſtraße 2 von ihrem Manne ſchwer] etwas gehört, noch Dynamit in der Wohnung des 
Der Gerichtshof erklärt die Klage für zuläſſig, ſchen in Bangkok“, „Männer aus deutſchen verletzte Arbeiterfrau Moritz iſt jetzt den Ver⸗ Töbs geſehen. Der eigentliche Denunziant ſoll 
und ſpricht aus, die Verhandlung ſei zu vertagen Hauen der Steiermarke, „die Frauen und letzungen erlegen und wird fi der Mann ein Tanzmeiſter, Namens Sachs, ſein. 
bis zur Entſcheidung des in der Hauptklageſache Jungfrauen Weſifalens“, _ Die Kriegervereine daher in der nächſten Schwurgerichtsperiode wegen — In Dar⸗es⸗Salaam wird, wie wir der 
zuſtändigen Richters, welche auf die Rückerſtat⸗ in Nord⸗Amerika“, „die Deutſchen in Turin“, Mordes zu verantworten haben. Die Obduktion Zeitſchriſt des Deutſchen Frauenvereins für 
tung der fraglichen Schriftſtücke an den Kläger | der Bund der Germanen in, Oeſt rreich“, „die der Leiche der Fran findet am Mittwoch ſtatt. Krankenpflege in ben Kolonien „Unter dem 
abziele. Der Kläger jet aufzufordern, ſeine Au⸗ beutſchen Kolonien am Golf von Ismet in — Dem Ober⸗Roßarzt a. D. Göhring Rothen Kreuz“ entnehmen, am Ifingſtſonntag 
Bade binnen 14 Tagen zu beweiſen, widrigen⸗ Konſtantinopel“, „die Deutſchen in Kairo in Stolp iſt die von ihm bisher kommiſſariſch eine Hochzeitsſeier ſtattfinden. Der Bräutigam il 
fals in Form Rechtens erkannt werde. Der u. ſ. w. u. ſ. w. Niemals aber iſt das Wort verwaltete Kreis⸗Thierarziſtelle für den Kreis Stolp der kaiſerliche Regierungsbaumeiſter Wiskow, dem 
Koſtenvorſchuß werde zurückbehalten. kräftiger bethätigt worden: „jo weit die deutſche definitiv verliehen worden. die Ausführung des Hoſpitals in Dar⸗es⸗Salaam 
Frankreich. 5 Zunge klingt“, als an jenem Geburtstage, der — Dem Negierungs⸗Sekretär, Rechuungs⸗ übertragen iſt, und die Braut ift Fräulein Eyſe⸗ 
Paris, 20. Mal. D „den Anlaß zu dieſen die ganze Erde umfaſſenden Rath Dehn zu Köslin iſt der königliche Kronen⸗ lein, Tochter des Arztes Dr. O. Eyſelein in 
. Paris, 20. Mai. Der aus Deutschland zu Kundgebungen gab. In einem beſonderen großen Orden dritter Klaſſe verliehen worden. Blankenburg, in deſſen Sanatorium feiner Zeit 
rückgekehrte frühere Miniſter Siegfried äußerte ſich Glasbehälter ſind die Gaben vereinigt, die neben r die von Dr. Stuhlmann nach Dentſchland ge⸗ 
in anerkeunendſter Weife über die deutſchen Geſetze ihrem ideellen Werthe auch einen hohen materiellen brachten Akkapygmäen gaſtliche Aufnahme fanden. 
zu Gunſten der. Wohlfahrt der Arbeiter, ſowie darſtellen und die beſtimmt find, in ſpäteſten Ein Marſeille⸗Dampfer trägt jetzt die Braut 
über deren Durchführung und günſtige Ergebniſſe. Jahrhunderten noch Zeugniß abzulegen von der unter dem Schutze der Gattin eines engliſchen 
Des weiteren hob er den außerordentlichen Auf⸗ großen Bewegung dankbaren Empfindens dieſer Arztes und zweier franzöſiſcher Miſſionsſchweſtern 
ſchwung von Induſtrie und Handel in Deutſch⸗ Tage. Da iſt der diamantengeſchmückte goldene in die neue Heimath, wo Frau Kapitän Hartog 
land hexbor, welcher iusbeſondere den Bemühungen Pallaſch, die Gabe des Kaiſerz, der kostbare die Pflichten der Brautmutter übernehmen wird. 
der deutſchen Kaufleute, mit allen Welttheilen Becher aus Köln, das goldene Petſchaft, das Uebrigens iſt Fräulein Eyſelein nicht die erſte 
in Handelsbeziehungen zu treten und überall goldene Medaillon mit der Locke Waſhingtons, deutſche Dame, die ihre Hochzeit in Dar⸗es⸗ 
Nieverlaſſungen zu gründen, zu danken fei, ein Pokale aus Edelmetall und viele andere Dinge Salaam feiert, es war dieſes vielmehr die Kom⸗ 
Beispiel, welches vie Nachahmung Fraukreichs von unerſetzbarem Werthe. Vielleicht werden dier teſſe v. Gersdorf, die nunmehrige Gattin des 
verdiene. 20 ae Bee 5 jenigen, welche ſchmollend abfeits geſtanden haben Marmolowsky vollſtändig. Auch das Stallgebäude Herrn bon St. Paul⸗Illaire, die augenblicklich 
gob Paris, 20. inte Prinz e e Geburtstage ſelbſt und nun doch die Aus- der Schule wurde ein Raub der Flammen, wäh⸗ auch noch drüben weilt. — Wie lange wird es { 
oburg traf geſtern inkognito hier ein und ftattete ſtellung beſuchen, mit beſonderer Findigkeit fi) an rend das mit Stroh eingedeckte Schulhaus ſelbſt noch währen, und wir ſehen auch bei uns die bei Wahlbezirk fegte der Sozialiſt gegen den Re⸗ 
dem Herzog von Aumale in Chantillh, wo fich einige Kurioſſtäten halten, welche fid) in ber Aus' unverſehrt blieb. Den größten pekuniären Scha⸗ Eugländern und Holländern ſchon längſt beſtehende publikaner mit großer Majorität. Im 9. able 
die Prinzeſſin Klementine bereits befand, einen ſtellung befinden, vielleicht bilden dieſe Kurioſitäten, den haben Wolkski, deſſen Mobiliar unverſichert praktiſche Sitte des „über den Handſchuh bezirke iſt eine Stichwahl zwiſchen zwei Republi⸗ 
Beſuch ab. f welche übrigens als ſolche auch gekennzeichnet war, und Marmolowsky erlitten. Letzterer büßte Trauens“ eingeführt, für ſolche junge Damen, kanern nothwendig. 
. find, und die man doch der Vollſtändigkeit außer vielem Hausgeräth und verſchiedenen deren Verlobte in den Kolonien unabkömmlich N RE ee SIEH 
8 5 a halber nicht fortlaſſen mochte, für fie den Haupt⸗ Wirthſchaſtsgegenſtänden auch 8 Schweine ein, ſind, und die deshalb in der Heimath einem = 
— Fürſt Bismarcks Ehrengeſchenke. inhalt der Ausſtellung. Gewiß iſt es ſeltſam, darunter 2 Fettſchweine, die am Montag hierſelbſt Stellvertreter (mit dem Handſchuh) angetraut Wetterausſichten 
ne Berti ue wenn ein — übrigens ungenannt Gebliebener — abgeliefert werden ſollten. Ein vom Feuer ber werden. für Dienſtag, den 21. Mal 
D erlin, 20. Mai. einen Karton Hoſenträger ſchenkt, oder eine Flaſche ſchädigtes Schwein wurde noch ſchnell geſchlachtet, Hannover, 20. Mai. Bei dem Verſuche, Ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen 
Auch Diejenigen, welche am 1. April bei Ge⸗ Tinte. Zweifellos können ſich die zwei Seiſlappen, um das Fleiſch zu retten. mittels eines Bootes von der Militär⸗Schwimm⸗ zſilichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
legenheit ihrer Anweſenheit in Friedrichsruh das welche die kleine Ruth gehäkelt hat, nicht neben anſtalt das in der Nähe befindliche Wehr des ohne erhebliche Niederſchläge 
Glück hatten, den Geburtstagstiſch des Fürſten den Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes ſehen laſſen. „Schnellen Grabens“ hinaufzufahren, um in den — 
Bismarck ſehen zu könne n, und den Eindruck er⸗ Wenn ein kleiner Münchener einen Tintenwiſcher Aus den Bädern. Leinefluß zu gelangen, wurde bei dem dritte ? e _ 
hielten, daß die Gaben der Liebe und Verehrung, ſchickt und ein Verehrer aus Hirſchberg einen Thüringen iſt der bunte duſtige Waldes⸗ Verſuche das Boot umgeſchlagen. Der Lieutenant 
welche ſich dort häuften, nach Zahl und Geſtalt Karton mit Jidibuſſen, ſo wird man im Vor⸗ ſtrauß den Germania am Herzen tram fo klingt Stechern ertrank, Lieutennnt Schultze und ein 
etwas ganz Außergewöhnliches darſtellten, werden übergehen darüber lächeln. Aber nur wer genau die ihm geweihte dichteriſche Verherrlichun N Soldat retteten ſich durch Schwimmen. Das 
durch die im Konzerthaus in der Leipzigerſtraße weiß, aus welchen Geſinnungen heraus und von darum iſt dieſes bon Naturreizen fo reich line Unternehmen war ſehr tollkühn, da das über das 
eröffnete Ausſtellung der Ehrengeſchenke ſehr über⸗ e Melle gemor- a. Aicsenbe Abafıre Seine Siitte non ae 
raſcht worden fein. Denn jetzt erſt ergiebt ſich, den. Unter allen jenen entzückenden, anmuthe⸗ EN. Dieter hat. 
wie mit dem erſten April die Sendung der Ge⸗ 
ſchenke nicht nur nicht aufgehört, ſondern 


wem dieſe anſpruchsloſen kleinen Gaben geſandt 
worden ſind und wer ſich in dieſe Denkweiſe hin⸗ 2 15 f 
vollen landſchaftlichen Schönheiten, die Thüringen Florenz, 19. ai. Bei dem geſtern 
; 0 aufzuweisen hat, ftellen wir aber das durch den Abend ſtattgehabten Erdbeben wurden in der 
kaum ihren Anfang genommen 11 Hier, 
wo in angemeſſen geſchmückten Rä 


einverſetzen kann, wird auch ihnen Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen. Jedenfalls haben in Deutſch⸗ ) D 
I re ek Knien Aa Gay, ya al De Sn ander, oe 
zehn langen Tafeln ſich Gabe an Gabe reiht, be⸗ ſchäſtigt, wie ihre Geſchenke am ſinnigſten zu ge⸗ en wei gewordene; S der Näbe des Galuzzo wurde eine Frau ſchwer verletzt und nach 
4 kommt man erſt einen vollen Eiublick, in wie ſtalten find, und ob nun in Weſtſalen aus Erz Perle Thürin ens“ 0 an hier in das Krankenhaus gebracht. In dem 
= gewaltiger Weile ſich der Wunſch, dem Begründer und Eiſen die Gaben gehämmert worden ſind Saale gelegene Rudolſtadt an die Spitze Um Marktflecken Graſſina wurden noch mehrere 
des Reiches eine Freude zu machen, überall Bahn oder ob tauſendſährige Eichen beigeftenert haben, iebli pitze. Um Perſonen unter dem Schutt der eingeſtürzten Ge⸗ 
gekrochen hat. Mau darf dem Komitee, welches ab in langen Minter-Abenden an den vielen an aa dae len, ie mit Ham bäude begraben. Von hier aus wurden zur erſten 
dieſe Ausſtellung für einen wohlthätigen Zweck Teppichen Gobelins, Decken und Handarbeiten Scha l 950 die mit tielen Hülfe Karabinieri und eine Kompagnie Genie⸗ 
derenſtaltet, Dank dafür wiſſen, daß BER ihr die mit liebevollem Gedenken Frauen und Mädchen een 0 11 5 truppen dorthin gefandt. 
Anregung gegeben und ſich der Mühe und Ver⸗ die fleißigen Hände rührten, ob mit ungeſchickten anderen Städten auszeichnet; denn welche Stadt Florenz, 19. Mai. Aus der Umgegend 
e 11 a e Geſchenke unter⸗ Geſchlech 19 ihre Oläcwünſche e könnte mit einer ähnlichen Fülle . und en traurige e ein e des 
ogen hat. Denn in greiſbarer Wei ird nun Geſchlechte ihr N eicht erreichbar i l ji i Häuſer, i 
15 eie welche e Ae und die bernſenſten Meiſter der dentſchen Kunſt bie en e e esta 1 b n ile Muße augehürg, Luc 
nicht perſönlich in Friedrichsruh ſein konnten, ſo⸗ Entwürfe zu koſtbaren Gebilden lieferten: überall ſtadt des Thüringer er ſorgt RE ör⸗ in Lappaggi find mehrere Hänſer eingeſtürzt 
fern fie Berlin berühren, während einer Reihe von bekundet ſich neben der Leiſtung ſelbſt auf das ſich für gut geebnete Pfade, zweckmütige Wegebe⸗ wobei drei Perſouen unter den Trümmern be⸗ 
Monaten die Gelegenheit gegeben werden, ſich llarſte und deutlichſte, wie das Herz bei der zeichnungen und für Inſtandhaltung der Schutz⸗ graben wurden. Mehrere Perſonen ſollen in 
ſelbſt zu überzeugen, in wie inniger Weiſe zum hütten und Ausſichtsthürme an den beſuchteſten Lappaggi getöbtet und verwundet fein, die Zahl 
größten Theil die Wahl der Gaben getroffen wor⸗ Fernſichten. Wenn ſchon die hier feit einem it noch unbekannt. Der Prinz von Neapel, die 
0 nner an br 1 die 855 Menſchenalter beſtehenden Bäder viele Fremde Behörden ſowie eine Kompagnie Pioniere haben 
N . Dabei find alle diejenigen Ger 


G., 7,63 B. Roggen per Frühjahr —— G. 
—.— B, per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per 
Herbſt 6,81 G., 6,83 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,79 G., 6,81 B. Hafer per Frühjahr —.— G. 


Mai⸗Juni 7,34 O., 7,35 B., per Herbſt 
7,37 G., 739 B. Roggen per Herbſt 


B. Mais per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,60 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,77 G., 6,78 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,50 G., 11,60 B. 
Wetter: Schön. 

London, 20. Mai, Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 11. Mai bie 
17. Mai: Engliſcher Weizen 3388, fremder 
43 264, engliſche Gerſte 1636, fremde 17.878, 
engliſche Malzgerſte 20 130, fremde —, engliſcher 
Hafer 770, fremder 52 723 OQrts., engliſches 
Mehl 20 624, fremdes 28 286 Sack und 430 Faß. 
Glasgow, 20. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 1 d. Stetig. i 


Aus den Provinzen. 


& Vütow, 19. Mai. In Golzau bei Par⸗ 
chau entſtand am Freitag Abend Feuer, das ſich 
mit Schnelligkeit ausbreitete und 10 Gebäude in 
Aſche legte. Von der Scheune des Eigenthümers 
Pryczak ging es bald auf das gemeinſchaſtliche 
Wohnhaus der Wittwe Hoppe und des Eigen⸗ 
thümers Wolski über und vernichtete dann Wohn⸗ 
haus, Scheune und Stallgebäude des Beſitzers 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 20. Mai. Geſtern fanden hier zwei 
Erſatzwahlen zum Gemeinderath ſtatt. Im 15. 


TER SET TEEN FTSE 


Waſſerſtand. 

Am 18. Mal. Elbe bei Auſſig + 1,36 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,14 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg 4. 1,88 Meter. — 
Unſtrut bei Straußſurt + 3,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,94 Melker, 
Unterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Fraulfurk 
+ 3,16 Meter. — Oder bei Natiber 
+ 1.49 Meter. — Weichſel bei Thorn 0 
+ 0,61 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 
Meter. — Am 17. Mai. Netze bei Ui 
+ 0,96 Meter. 


— 


die einzig in ihrer Art exiſtirende Toilette - Ge- 
sundheitsseife zum täglichen Gebrauch, welche | 
durch ihre eigenartige wohlthätige Wirkung auf die 
Haut von den Aerzten allen anderen Toiletteſeifen vor⸗ 


Sache geweſen iſt, und der Beſuch der Aus⸗ 

ſiellung kann dringend emp ohlen werden. Nur 

iſt das Bedauern 0 ne daß ide 

Sammlung wie die voraufgegangenen wieder nach Rudolſtadt zogen, ſo wurde doch erſt durch ſich geſtern an die Unglücksſtätte begeben. gezogen wird. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt & Stück 
ſchenke ausgeſchloſſen, welche wie Blumen und hinaus ſoll nach Schönhauſen in ein Haus, das das etre 51 und ſtreng 11 5 Petersburg, 20. Mai. Aus den Trüm⸗ 50 „ in den Apotheken, guten Droguen⸗ und Par⸗ 
Genußmittel schnellem Verderben ausgeſetzt waren war Alt der Geburtsſtätte des Fürſten Bismarck Grundſätzen der Hhgiene ausgeſtattete Rudolsbad, mern der nievergebrannen Stadt Breſt⸗Litewst fümeriegeſchäften erhältlich. 
und nicht mehr vorhanden ſind. Adreſſen und ſteht, aber das doch auch, nachdem ein jetzt ber das viele Arten Bäder bietet, die Stadt zu einem find bereits über 50 Leichen hervorgeholt. Raum 
Glückwünſche, Kunft- und Gebrauchsgegenſtände, ſchloſſener Anbau fertig geſtellt ſein wird, dem Badeorte erſten Ranges; außerdem tragen das ein Drittel der Stadt iſt unverſchont geblieben. Johann Hoff's Malz⸗Geſund⸗ 
Ehren⸗Bürgerbriefe und Diplome, Photographien koſtbaren Inhalt nicht Gerechtigkeit widerfahren geſunde Klima und die muſterhaft ange⸗ Der materielle Schaden wird auf einige Mil⸗ heits-Chokol ade 
und Bildwerke, Literatur. Muſiſalten, jede dieser laſſn Tann, feng r ach eit der en che aaf ente. Wafieteitung mit _Kamatifation zu ben lionen Rubel geſchätzk . i ad e ee d e be 
auf. Nach awer Richten bin it diet Ausſel⸗ ben gels ker Rent die eigens die ſanitären Vortheilen der Stadt bei. Seinen guten Newyork, 20. Mai. Durch cine ausge⸗ Es enthält keinerlei Gewürze, iſt rein und daher 
lung bemerkenswerth: einmal, weil ſie erfreuliches 


den Kreis jener beſchränkt, die eigens die Reiſe Ruf verdankt das Rudolsbad nicht allein ſeinen dehnte Feuersbrunſt in Saint⸗Albans im Staate für geſchwächte K 2 
7 0 y te Kranke, ſchwache und zu Blut⸗ 
unternehmen. Unter den Denkmälern, welche Bädern, ſondern es iſt auch zufolge 9150 an | Vermont wurden 500 Perſonen obdachlos. Der wallung geneigte er ent der Kaffeehenng 


Zeugniß dafür ablegt, daß die Entwickelung des man dem Fürſten Bismarck errichtet, würde eines heimelnden, wohnlichen, mit dem größten Komfort Schaden wird auf 750 000 Dollars geſchätzt. unterfagt ift, ein geſundes, kräftiges Getränk, das auf 
Kunſtgewerbes in Deutſchland nicht Halt Macht der anziehendſten und auregendſten jedenfalls ein ausgeſtattelen Logirzimmer im altdeutſchen Ge | = se eiregreETeEETETEEEE 8 das Gefäß und Nervenſyſtem durchaus nicht erregend 
vor den ſchwerſten Aufgaben und fie zu läſen Bismarc⸗Muſenm in Berlin fein. (Nat⸗Ztg.) ſchmack ein weithin geprieſenes Logirhaus für — gie 0 815 Wee dal Be 1 
verſteht, ſodaun, weil ſich in jeuen ſchlichten Ga⸗ „„ Paſſanten, längere Zeit verweilende Sommer⸗ Wörſen⸗VBerichte. Ehotolade 11 af 19 und Verdaulichkce 
f e . fee. . ·˙ q . Bau Tree IE ERESE juderberkät, 0 cin eee 
5 N Berlin, den 20. Mai 1895. Fremde Jonds. ua m er und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Staum - Akten, 5 1 Bauk⸗ Papiere. 
2 Teutſche Fonds, Biaud⸗ und Nentenbriefe. k. Anl. 5% 36 76b Oeſt. Gd.⸗R. 40 932 erz. Bw. 3% 126165 Hiberuia 4% 151 308 Gutin⸗Lüb. 4 5 ie 30 2 | 5 
Deuce a 4 406 | Weſtf Pfr. 4% 10908 Bl . 5 100008 | Nun Stelle, 5 5, 5 do. a d = 0 40 6 Herd. a, 0 740@ Fee, 95.0008) Dale EN 17278 anf Sure Dise enn % 820,508 
Be: b. 3˙/ / 105,00 | do, / % 0e Buen. Aires „ 4,3 Hol amor % 10 0b Ben 2185 500 do. cod. Q 11,006 Lüb.⸗Büch, 4% 158,506 Sal. C. Sw. 5% 110,408 | Dt. Prod, 4½% 76,25 Dresd. B. 5½¼% 160,505 
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Stettin, den 12, Mai 1895, 


An unſere Mitbürger! 
Wie nunmehr ſeit 18 Jahren wenden wir uns auch 
MM dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferientolonjen mit der Bitte, uns die Mittel zu ge 

währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen N. 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, jo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
„Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung . 
3 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. a . 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemmimg-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. MArosta, Por⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrath Sehlutow, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Sielaſl, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braum. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
rim. Friedrichs. Kaufmann Greif“ 
Kath. Ober-iegierungsrati Schreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur Miemann. 


Herzliche Bitte! 


In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde ⸗Verkretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Palrouatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 5060000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. Pe Be 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche dle Nolhlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Siebe bewähren und nach beiten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all- 


hüter, Kleidungsſtücke, Bücher, 


Bielefeld. 


Die Brockenſammlung der 
Auſtalt Bethel ö 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 


lichte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, ; 7 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 

unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende. 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen | niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a.] Buchenwald, ift als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ | vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Noten, Schriften, Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ zu mäßigen Preiſen, Lorbanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauks und Penſionats 


andt. 
Bethel, Poſtſtatin Gadderbaum, Bahnſtation Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn Verbindung bis Ablber. 
Der Vorſland von Bethel. 
We Bodelschwingh, Paſtor. 


Adelboden. 


Berner Oberland. 
Pension Edelweiss. 


15. Juni bis 30, Septbr. Nahe am Walde. 
Näheres durch Prospect. 


1360 m. 


2 12385 
m N. Mm 5 = Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. f. w. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte] 
Ha burg, 1 el ika Linie. Bahnftation Ganzlin, 5 Kilom. g ang 8 j Prei g, Proſpekte gratis. Nächſte 
—̃ — ¾⅛ẽ ̃ —— ——b — — — 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stetfin- Rew- Vork. 
Hamburg- Amerika. 


e N üsge, a 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 1 e 


Ostseebad Ahlbeck, 


genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 


Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW, 46 
Königgrätzer Straße 34, part. Die Bade- Direction. 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Mai. 


Rheumakiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Aſthmaliker, Verdauungskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
im Aufaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, mein keine erhebliche organiſche Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder 
Gymnaſtik, Maſſage, Glectricität u. ſ. w. — Augenblicklich 60 Kurgäſte. — Landſchaft ohne Frage eine der 
ſchönſten Norddeutſchlands; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe 


G. Bardey sen., Dr. med. II. Bardey jun. 


Bad kister, 


.. [7 
Hönigreich Sachsen. 
Alkaliſche Eifenguellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moor-, Electriſche und Fiichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbüder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
un an d 15 i von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. 5 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Freguenz 1894: 6900 Perſonen, Kurzelt 1, Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und in Waſchſtoffen für 2-6 J. à 1,50 AM 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtare. 9 A „ 6-9 „ „22350 „ € 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze £ 82 
Unahbenanzuge 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
in neueſten Kittelfgcons von 3 % an. 


ge 


in f. bl. Cheviot für 2-6 J. 5 9,— A 
5 n 2 f 6—9 8 u 3,50 = 


Knahenanzüge 


ca. 800 Stsplätzen für eine Gemeinde von etwa 12006 
Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kircheuraths und der 
Gemeinde = Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 
Herr Kaufmann A. Ruaeschke, Pladrinſtr. 3a, 
find gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ente 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Auerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Hemsel, Rentier schätz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 
Stettin, den 18. Mai 1895. 


Bekanntmachung 


Die Ausführung der Zimmer⸗ und Stakerarbei⸗ 
ten zum Neubau des Reſtaurationsgebändes auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt Toll im Wege der öffenk⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Angebote hier⸗ 
auf ſind bis zu dem auf Mittwoch den 29. Mai d. 
38, Vormittags 11 Uhr im Stadtbaubureau im 
Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine verſchloſſen 
und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der elwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen ſind nur nach Einſicht 
der auf dem Baubureau Auguſtaplatz 3 ausliegenden 
Zeichnungen im Rathhauſe Zimmer 38 einzuſehen oder 
gegen Erſtattung von 1 % von dort zu entnehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Verkauf von 
Pfahlabſchnitten. 


® 
8 Fleischer, 
® 
2 ſind zu haben bel 


Bü cher 
für 


Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 


R. Grassmanm, 
2 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
Sees 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Sommer lerrenjaquetts 


Electriſche Beleuchtung. 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
a für 1 Ml. 


Sn Station der Eijenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 85 


1893 Gebirgs⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. Weihl, & 
Dr. Wallstab, Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kurs und Waſſerheilanſtalt. 3 g 


Ausführliche Proſpeete poſtfrei durch die 
Fommerherrenhosen 


Königliche Baddirection. 
Bad Suderode am Harz 

für 1 Mk. 
Herrenſtoffanzüge in beſter e 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 
und tadelloſem Sitz zu ſtaunend billigſtel 


und nähere Auskunft durch die 8 
Bade Verwaltung. 


feſten Preiſen. 


Herrenanzug 


von gezwirntem Stoff für 48 ME 


Herrenanzug 


vou Tuchſtoff für 45 ME 


Herrenanzug 


Portieren Cha les, Gardinen 


O9 H 


Am Dienftag, den 21. Mai, Nachmittags 3 ½ 155 f 2 E PR 
findet auf dem Hafenneubau, an der Breslauer⸗ fein D » ei 
in vorzüglicher Qualität frei ins Haus der Centner 
e Mark. 
E eo 8 8 
Helix Sirünveng. 
Comtoir Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). 
Lagerhof Beringerſtr. 7. Ternſprecher 688. 


Ein gut erhaltener polirter 


Blumentritt 


ſtraße, der Verkauf von Pfahlabſchnitten gegen 
Baarzahlung ſtatt. 5 
Stettin, den 15. Mai 1895. 1 ER 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Privat- mpfung M. Kälbe rlymphe preiswerth zu verkaufen 


heute und morgen Nachmittag 3 al 
Br. Böddecker, Gr Oderſtr. 30, II. 
® eo. 
Militär-Honneur! 


Ein neuer Marſch 
von Muſikdir. Carli Möller. 


eine 


mit bedeutendem Erfolg geſpielt. Zu beziehen durch inlichkei N t, 
jede Buch: und Muſikallenhandlung. e ve 0 


Ermittelungen biskret. Augelegenh., Beobachtungen, 
att, die Inlaſſi, Rechtsſchutz verſchwiegen, gewiſſen⸗ 
aft, billigſt. udo, Berlin, Dresdenerſtr. 16. 


7 


Ein tücht. Lehrer erth. U i. Rechnen u. Deutſchen empfiehlt 
a Std 75 . Näh. Hohenzolleruſtr. 71, 3 Tr. 


Fort Preußen 17. 
Grauen Haaren 


giebt der Gebrauch des ſeit 1874 hergeſtellten und als 
Farbe ud et ie I kt die Kopfnerve 
ar 8 * eder, J e N 
Wird von den meiſten Militär⸗ u. Civilkapellen acht das Haar dicker 1190 ſtärker und beſelligt alle 

Erhältlich à Flaſche 
Inz, Stettin, 

Lindenſtraße 10, part. 
Ungegypſten Natur⸗Apfelwein 30 , 
Johannesbeer 60 
Chr. Ludw. Steffen, 


die urſprüngliche 


aus feinen Chebist füy 0 Mk. 


Herrenanzug 
aus f. Kammgarn von 24 — 40 Mk. 2 
Anfertigung nach Maaß 
ohne Preiserhöhung. 
Größte Auswahl am Platze! 
Billigſte feſte Preiſe, 


welche auf jedem Gegenſtande deutlich ver⸗ = 
merkt find, daher jede Uebervortheilung NS 
ausgeſchloſſen, bei 


J. Fuchs, | 


18 Beutlerstr. 18. 


Zu jedem Gegenſtande gebe gratis 
Flicken und Knöpfe. 


Reste und Einzelne Fenster 
f a empfehlen 5 3 
J. F. 


Heier & Co. 
Breiteſtraßze 3688, 


eee 


. * 


8 5 


es kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
F “"nenereram 
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9 Stuben. 
Alte Senn nd. Sn 11, Wohnung von 


9 Almmern incl. Saal mit Balkon oder 
getheitt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


8 Stuben. 


Virken-⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenstr. 8, 2. Etage, elegante RÄUME TE, 
1 gu. Badeflube ze. zum J. 10. 1350 


7 Stuben. . 
Bismardſtr. 19, amismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Peirihofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall. 1. 10. 


6 Stuben. 

2 Wohnungen 9. 6 Zün 
Anguflaplah 3, mit Centralheizun!. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
Falkenwalderſtr.3 J, Arndtpl. u. Blk., Erk.⸗St., 

Bade⸗u Mochſt.,1. 10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 
Falken waldetſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
u. reichl, Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Marlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reiht. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wobn. v. ö Zim. ſof. b. ſp. z. b. N. dal, 4 Tr. 
Bellevusſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Jim. nebſt veichl, Zub. p. 1. Okt. 
lis bethſtr. 10, Brt.⸗Wohn., Zub., Grtbn. f. o. ſp. 
825 ernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Balk. Mdchſt. Badeſt., r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronen bofſtr. 81, 5 Slb., Kab. u. Zub., ſofort. 
Olndenſtr. 26, Part.-Wohn. m. Bdſt. ſogl. o. ſpät 
P ölltzerſtr. 16, 8 Tr., mit Badeſtube. 


Stuben. 


daſelbſt 2 Tr. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 


3 Stuben. 


ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 


Grabow, Langeſtr. 75 


vermiethen. 


; Saunierſtr. 10. Näh, Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Auguſtaſir. 8 3. 1. Oft. 4 St. m. reichl. Zub. Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 
ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 


lAlbrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10, 


Aug uſtaſtr. 61, IJ, m. Balk. u. Bdſt., 1.10. Näh. J.] und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, a u. 
8 1 Näh. part. r. 
Bis marckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. Unterwiek 13. m. Küche, Entr. Kloſet Kam. 1. Okt. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 Stb. u. Zub. 3. 1. Juli. 


Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. Zub., z. 1. Juni. Pr. 27% 
ofort auch ſpäter zu vermiethen. 

Gliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. 

gm), 4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Okt. 


önig⸗Albertſtr Bd, mit zeit Zubehör 2 Stuben. 


uniſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. Il, Wellebueſtr. 14, m. Zub., Waſferl. loſ. pf. oſpt 


rn 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch., ſogl. o. ſpät. Z. m. K. l. 
Lindenſir. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Ir. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., ii 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör! Könia⸗Aberter 58, Fh. n Ab. In uno Jul. 
— jährlich 700 %. Näheres, 


Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogl.o.ſpät., Grtub. J Roſengarten 37, Stb., Kam., Küche, 1 Tr., ſof. 0 147 

Bogislapſtr. 42, Vrdip. in. Zub. z. 1.6. Näh. 1 r. r. Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. König⸗Alb e k Weitere 
Bogislavſir 4, freundl. Hinterdw. ſogl, od. ſpät. Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. önig⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk. ſof᷑ o. p Vermiethu Ins- An ei en 
Breiteſtr. 34, Grabow, mongtl. 18 %, 3. Juli] Rofengarten 33, Stube, Kammer, Küche. Lagerräume. 1 g 3 \ : 


Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 


Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 


Philippſtr. 74, UI r., nebſt Zub. Preis 680 % 


Prutzſtr. 8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 
Noſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


Bäckerbergſtr. 40,3 Tr. in. Kab. 3. 1. Junio. ſpät. 
Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Breiteſtr. 38, Grabow. Wohn. 2 u. 3 Tr. 
N 1 
Deutſcheſtr. 19, 1 
Fichteſtr. 11, 3 Stuben m. Zub. 3. 1. Juli. 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. 3. 1. 6. zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Entr. u. Zub. 
(ren.), ſof o. ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. r. 
Kronprinzenſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr. m. Zub., 1.7. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof, od ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, 3. 1. Juli, Preis 30 44 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 


Stoltingſtr. 92. 8 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam, Küche. Zu erfr. Ir. Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paff. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Ram., Küche, 12% für Weinhandl, ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Dat. kl. Wohnung mit Kochgelaß für 6 % Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Saunierſir. 11, Stube, Kammer, Kiiche. 
Turnerſtr. 43, St., heizb. Kam., Küche, Klof. 
3.1. Juni zu verm. Zu erfr. Vorderh. part. l. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtraße 7 Vorderwohnung zu verm. 


Wallſtraße 31, Fiche u vennierten 


Anguſtaſtr. 52, Sonnenſ., I, m. Grtnblk. u 15 5 
Zub. z. 1. 10.; 11 fehr geräum., fof. od. ſpäßt 


3 Die Wohnung Lindenſtr. 2 
Hohenzollernſtr.2, Lager „o. Werkſt. ſogl. N. y. Fer: ö Fr 
Konig herd 80, Jof ob font, Mk zer, (Eingang Withelmftr.), 1 Tr., iſt 
Kronenhofſtr.6, r. Kell. Räucherk, Eisl, Waſſerl. zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
"helle, tro chene Kellerei verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade 

klle, erei, gube, Küche und Zub. — jährli 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. d 


Wilhelmſtr. 1,2 St. Kb. Kch.Kloſ., Zb. 1.7. N. p.] leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
1 Stabe ee er au. 

2 > ve 1 Näh. bei oll 28 igel. 2 Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
ea A e Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 
Sreiteltt. 84, Grabow, monatl. 12% 7 l. Jun 3 „Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frol. Wohn. 
gene ede ernten FF 
Roſengarten 38, 1 Tr, leeres Zim. zu verum] Jalkenwalderſte. 28, fofort, Gr. Woll weberſtr. 10, St., helle Ram., Kü 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. v. Falkenwalderſtr. 155, miethsfrei. 


ſowie 1 gr. 2⸗ſſtr. Vorderſtube, paſſ. f. Schneider. x 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juni. ] Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. Kirchenſtraße 14 ift eine Hinterwohnung von 
Keller wohnungen. 


um 3. Juli zn vermiethen, Wiemanm:] Stube, Kaumer und Küche zu — 
e | = 

Fl 0 AR 11 2 5 11 15 5 ſpäter. König Albert. 39, Hoc. Kellerei, ſof.odſpyäker.. ne 

rſtr. iſt ein Wohnkeller zu verm. önig⸗ 28. Näh. bei Schö ** i 

ae e b König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning, 2 Leute finden Schlafſtelle 


Wilhelmſtr. 3, Keller. 
Möblirte Stuben. Schulzenſtr. 175 T anſt. j. Mann f. ſofork gute Schlafftell® 
Zwei fein möblirte Zimmer LE 


helle, große Werkſtätte, für große Schuelsf, imer gz 4 Bun 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu bei — Wittwe Roßmarktſtr 7, e 
Näheres Falkenwaälderſtr. 135, 1 Tr. vermiethen. 11. Zim. m. Kochgel m. a. ohne Möb., it 


Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juni. 


Hünerbeinerſtr. 6,2 St., K., Zb. 1,1. Juni. N.i. Od. 
Königsplatz 4, J, frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 


König⸗Albertſtr. 23. NAH. bei Schöning. 
Laſtadie 100, 2 Stb. m. Zub. z. 1. Juli m Haft. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben 
Petrihofſtr. 7, 2 gr. Stuben, Kab., Entree 
Kloſ. u. Zub., vollſt. renov., ſogl. od. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Roſengarten 33, 2 Stuben und Zubehör. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kb., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. o ſpät. 
Vogislavſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Bismarckſtr. 13, Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., für 14 % zum 1. Juni. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 
Stube, Kam. Küche z. 1. Juni zu verm. 
Bogislapſtr. 11 (am Bismarckplatz), z. 1. Juni. 


Fichteſtr. 10, Stube, Kam, Küche z. 1. Juni. ii a x 85 a 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren,, ſofort, Dil. | Olerwiek 64, Ur. möbl. Zim, ſogl. od ſpät Näh, bei oll & Hügel, Schulzen⸗ 1. Juli zu verm. Glifabet! e _ 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6.] Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r. iſt ein ſauberes ſtraße 21. Eine alte Frau mit Bett kann mit einwohnen 


Wilhelmſtr. 3, 2. Aufgang 1 Tr. J. 
Ordl. Frau oder Mädchen kann mit ein⸗ 
wohnen Fort⸗Preußen 12, part. 5 


mihsfr. Näh. Jalkenwalderſtr. 135. gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
N a 1155 f. 1 Eingang — per 1. Juni zu verm. 5 765 ae 
sußrftr, eine Hinterwohn zu verm. 2 r. 56, „ ſof. Näh. . 
Fuhrſtt. 29, Pr 4. . Juno ſof Naß, hr. Schlaf ſtellen. Tae 50, Wag, ober Hubers = 
ue . rn. Wohit,100-4 | Lokale. 
König⸗Alberiſtr. 39, ſofort od. 1. 6. N. Il. de I Lindenſir. 26, Handelskeller u. Wohn. z. 1. Juni] Blumenſtraßſe 14 Werkſtätte zur klein 
Königsplatz 4, J, Fed. Wohn. Hth. of., Pr. 15.94 Beutlerſtraſſe 835 Se Laden zum Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Wer k] Tischlerei gr 0 Zwecken ee 
1. Oktober auch früher. 25 — — 


Kloſterhof 18, 4 Tr., 1. Juni, 10 er 5 
gl, Donifte, 17, ein Laden fofort, Sea kane. Miethsgesuche. 


Ane ene 5a n 1 5 5 5 Schöning. 

angeſtraße 52, mit Holzgelaß. a 5 5 5 a = 

5 0.15 % Sberwiek 71, Laden m. Wohn, Rem. und Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u. Rem. = „ 

Pettihfſe. 44 mit e a Keller zu jedem Geſchäft paſſend, Fi lig. a e 2 era ſogl. 5 ſpät · ia de ae dere ee 2 

. und Küche. . ORG 5 nig⸗ tv. 39, für 2 „ſof. od ſpäter 8 F 1157 N 

Bionierftr, 63, Stube, Kammer und güche. Comtoire. ee N Nene. Erbedffan d. Bl, Kiraplag 3, erben. 
euer Markt 1, 1 Tr, gr, Inu, als Kompkolr. V Pölſtzerſtr, 66, Pferdeſtal mit Wohnung.. —— N 


Handelskeller. 


Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Philippſtr. 71. Stube, Kammer u, Küche, 1 


Per Othello von Miſſouri. 
5 Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


Dann zog Morriſon ein Portefeuille hervor, wel⸗ 


ches er in Ediths Hände legte. 


Mit meinem beſten Segen, — theures Kind 

— Du wirſt es gebrauchen können neben dem Glück 

des Herzens, das unerläßliche Gold. — Es iſt keine 

milde Gabe, Edith, — ſondern vom Erbtheil Dei⸗ 
ner Mutter.“ 

Beiden reichte der erſchütterte Mann noch ein⸗ 
100 185 Hand und ſchritt nun mit Ralf Rowley 

naus. 

Nach wenigen Minuten tauſchten ſie die letzten 
Grüße mit einander; der Vater zog gegen Süden, 
die Tochter an der Hand des Geliebten, dem ſie 
Alles geopfert, die Heimath, das Vaterhaus, Glanz 
und Reichthum, ja ſelbſt die eigene Ueberzeugung, 
den ſtolzen Willen, — hin zu den Feinden, welche 
die Ihrigen bekämpften auf Leben und Tod. 

Wohl wankte fie auf einen Moment, die ſtolze 
Edith, als die beiden Männer, welche den letzten 
Anknüpfungspunkt ihrer Vergangenheit bildeten, 
noch einmal den Kopf wandten, noch einen einzigen 
Blick mit der für ſie nun Geſtorbenen tauſchten 
und dann auf ſchnellen Roſſen davongetragen 
wurden. 

Sie hob die Hände mit einem Auſſchrei und 
brach in Reinhold's Armen zuſammen. 

Da blitzte ein ſonniger Strahl durch die Wipfel 
der Bäume und nun wieder einer wie die Hoff⸗ 
nung aus dunkler Nacht. Der goldene Strahl des 

erwachenden Tagesgeſtirnes umwob Reinhold's 
Haupt wie mit einer Heldeuglorie. 5 


am 26. April ſich der 
mächtigten und mit einem Geſchwader den 
Miſſiſſippiſtrom bis nach Vicksburg beherrſchten. 
Mit welchen Gefühlen Reinhold und Hannibal 
die Stadt New⸗Orleans betraten, läßt ſich leicht 
ermeſſen, zumal ſie heute als Sieger die Straße 
der Handelsmetropole durchſchritten, ſtolz auf die 
finſtere Bevölkerung herabblickend. . 
„Willſt Du mich begleiten, Freund Hannibal?“ 
fragte Reinhold, ſtehen bleikend. 3 
„Du gehſt nach James⸗Hall?“ 
Reinhold nickte. i 
„Der General wird Dir den Urlaub ter 
weigern,“ meinte Hannibal nachdenkend; „die Ges 
fahr iſt für den Einzelnen zu groß. Sende 
Deinem Schwiegerpapa einen neutralen Boten. 
„Nein,“ verſetzte Reinhold feſt, „ich habe Edith 
es gelobt, ihr im nächſten Briefe Nachrichten von 
dem Vater zu ſenden; ich muß mein Wort halten 
und ſelber nach James⸗Hall reiten. Wenn Du 
keine Luſt verſpürſt —“ > 
„Ei was,“ brummte Hannibal, „wenn wir 
Urlaub bekommen, iſt die Sache abgemacht. Doch 
rathe ich, den Ewald mitzunehmen; er beſitzt ein 
wachſames Ohr.“ SEAT 
„Abgemacht!“ nickte Reinhold, „verſchaffen wir 
uns ſogleich den Urlaub.“ 5 
Dieſer war indeſſen nicht ſo leicht zu erhalten 


mein herrlicher O 
meine Gegenwart und 
Vergangenheit mehr, ke 
als Deine Liebe!“ 5 

In Reinholds Herzen war es wieder Tag ge⸗ 
worden, in ſeiner Bruſt ein ſonniger Liebeslenz 
erblüht. 91 


Zum dritten Male gewarnt. 


Immer ſurchtbarer durchtobte der Krieg das un 
glückſelige Land, immer grauenhafter ſchwangen 
Haß und Rache ihre blutigen Geißeln. Auf den 
Schlachtfeldern und in den Lazarethen herrſchte 
Jammer und Elend in unbeſchreiblicher Schreck⸗ 
lichkeit und überall raſten die Leidenſchaften, ſuchte 
der Haß die bürgerliche Exiſtenz des Gegners zu 
vernichten. Der Boden war buchſtäblich mit Blut 
gedüngt, aus welchem die Saat der allgemeinen 
Menſchenrechte aufgehen ſollte. Die Städte Rich⸗ 
mond, Frederiksburg und Petersburg, die Flüſſe 
Rappahanock und Rapidan, ſowie das Thal 
Shenandoah wurden das Grab zahlloſer Krieger, 
welches mit ihnen den Wohlſtand und das Glück 
auf lange Jahre hinaus verſchlang. 


durch die Allee ſprengten, welche nach James⸗Hall 


„Lund wurde ſchließlich in Form eines Beſehles zur! 


zur Verfügung geſtellt wurde 5 
„Alls die beiden Freunde an der Spitze der Reiter zu ſe in. Re: 
„Wir werden ſie heute nicht mit zurücknehmen 


„Dann bürge ich für 
Morriſon. ; 

„Das würde Ihnen un 
Vater!“ verſetzte Reinhold, „das Beſte wird ſein, 
Freund Hannibal holt von New⸗Orleans hin“ 


hinaufführte, fielen plötzlich von rechts und links 
Schüſſe und mehrere Reiter ſtürzten getroffen von 
den Pferden. 5 5 

Wie der Blitz ſaß ein Theil der Reiter ab, die 
Zügel ihrer Pferde den Zurückbleibenden zuwerfend 
und eilten in die Büſche, Bosletts und verdeckten 
Wege hinein. Doch keine Spur der Schützen 
war zu finden, ſie ſchienen von der Erde ver⸗ 
ſchlungen zu ſein. ; 

„Ein guter Empfang,“ brummte Hannibal, „jetzt 
Nen wir James⸗Hall ein ſchönes Loos bereitet 
haben. f 

Während einige Reiter die Gebüſche durchſuchten, 
trugen andere die Verwundeten dem Landhauſe 
zu, unter deſſen Veranda ſich jetzt eine gebückte 
Greiſengeſtalt und mehrere Neger zeigten. 
Reinhold ſprengte vor's Haus, ſpraug vom 
Pferde, deſſen Zügel er einem Sklaven zuwarf und 
ſtreckte Morriſon beide Hände entgegen. 

„Mr. Seemann!“ rief dieſer überraſcht und er⸗ 
freut, „o, Gott fer Dank, nun bin ich beruhigt.“ 
Er drückte ihn an feine Bruſt und zog ihn 
in's Haus. | 1 

„Man hat aus dem Gebüſch auf uns geſchoſſen,“ 
ſagte Reinhold, „wiſſen Sie um die Schützen, 
Mr. Morriſon?“ 

„Nicht das Geringſte, Herr Seemann, obwohl 
ich die Schüſſe gehört habe, — ſoeben ritt Rowley 
von mir,“ ſetzte er zuſammenſchreckend hinzu. 

„Ah, dann kenne ich mindeſtens einen der Schü⸗ 


ihre 


abzufangen, ſowie einen Krankenwagen für unſere 
Verwundeten, welche wir der Brutalität des 


Morriſons Sicherheit allzuſehr gefährdet.“ 


loren,“ fiel der alte Herr düſter ein. 


Großpapa bereits erwartet.“ 


5 Cammin : 1. a P. n und Dampfſchiff⸗Station, 
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| ; | Carl Meintze, „1000 »_ 18 = 1500 5 & 
\ u Berlin W., Unter dem Eindem 3 (Hotel Royal). 3312 Gewinne 8 375000 35 
N. Grassmann 8 Verlag A HEREIN, Pd 118 af a er unter e 5 5 


in Stettin. we 
Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 23 


< 


1 


Norddeutscher 


W —— Lloyd 
In Oſtafrika iſt in den BREMEN. 


Schnelldampferfahrten: 


Nach New-York: 
Von Bremen Dienstars und Samstags 


Von Southampton Mittwochs ı i 
hs und Sonntags 
‚Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatl 


Postdampferfahrten: 
Nach New-York, direct: "= 
Von Bremen einmal wöchentlich 
Beoland-Limie: 
Nach New-York. 
Von Bremen direc 
alle vierzehn 


Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, find dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes nimmt 
weitere Gaben dankend an. 


f 


Bodes- Anzeige. 
Im Glauben an ihren Erlöſer verſchied heute Abend 
gegen 10 Uhr nach jahrelangem qualvollen Leiden 

meine innig geliebte Frau, unſcre treue ſorgſame 

Mutter, Schwieger: und Großmutter N 


Al 0 8 1 . . 
Ida Saegert geb. Klehmet 
im 67, Lebensjahre : — 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. RESET EN. 


Finkenwalde (Porland⸗Cement⸗Fabrik „Stern”), 355 2 = => SE IE 2 = EEE 85 
den 18. Mai 1895. Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 


Die trauernden Hinterbliebenen. e neuem großen Nomen 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. W. Heimburgs Au 5 3 e eh ge U. | 


Verlobt: Fräul. Bertha Ahrens mit Herrn Heinr 

Eggers [Stralſundl. Fräul. Eva Strelow mit Herrn 

Albert Krone [Dramburg⸗Kolberg]. ß ˙¹im ͤvñ! 884 5 f 
Abonnementspreis der „Gartenlanbe“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pf. 

Probe-Nummern mit dem Anfang des neuen Heimburg'ſchen Romans 

ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


Geſtorben: Frau Johanna Wendt geb. Hörnke 
Die Verlagehandlung: Ernf Keil's Nachfolger in Leipzig. 


ähere Auskunft ertheilt: : N 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 
; und 7 
Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


[Cöslin]l. Herr Friedrich Reimer [Greifswald]. Herr 
Otto Treetz [Zecherinl. Fräul, Clara Jancke [Stral⸗ 
Ad]. Herr Hermann. Schwing [Stralſund]. Herr 
Johann Heinr. Dornquaſt [Damgarten]. Herr Joachim 
Eggers [Steinhagen]. Fran Caroline Muhs geb. Klöck⸗ 
ner [Gr.⸗Volkſitz 


YeRERBR 


vn 


Af Waaren- 
=  Bedarfsımtäliei 
für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, Leipzig, 


ausführl. Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. draufgeſchr. Adr, 


2 2 
Centralheizungen 
aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik 
für Centralheizung 


Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 
u. Leipzig, Emilienſtr. 23. 


Baden-Baden — Kaiserl Kgl, Hofl. — Frankfurt a, H. 


f Messel 
hee: 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual, Probopack, 60 u. 80 Pf. 
bei: Max Möcke’s Wwe., Inh, Carl 
Schoeps. Max Schütze Nachf. und 
Ernst Lehmann. 
Ein heller Sommer⸗iieberzieher, neu, f. Schlaufe 
Figur paſſend, iſt umſtändehalber billig zu verkaufen 
Saunierſtr. 4, Hof r. 1 Tr. l 
Dent Hennimger Erlangen - Kxport- 
ier, dunkel oa 
echt Henninger 


un Farben 8 
trockene und mit beſtem gekochten Leinölſirniß 
117 5 e 
acke und Lack farben, e; N 
Leinölfirniss, Siccatiy, eigene Fabrikate, 
pinsel aller Sorten für Maler u. Maurer, 
Leim, Schellack eld. ele. 


W. Reinecke, Frauenstr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
| Drogen⸗ und Farbenwaaren⸗Handlung, 


gegründet 1843. 


Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe. 20 Fl. M. 3.— 
echt Framkenhbräu . eee 
echt Munch. Bürger- Bräu 20 
echt Kulmbach., EXportbier 20 
echt Pils. Exporsbier, Pilsen 15 
I. Pilsner, Elysium 0 
M. Pilsmer, Greifenbräu . . . 28 
hocht. dumlkles Exportbier 25 
WM, Schultheiss Versandbier 30 
M. Sehultheies Wärzembier 30 
IL. Happoldts Mümeh., Berlin 30 „ 
Mümnechener Union, Berlin „ 30 „ 
Münch. Bergsehloss, Stettin 30 „ 
HMAronenbräu, Elysſum 5 
Ani esiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ 
do. de. Bohrisch,Elysium 36 „ 
Doppel- Malzbier 
Seht Grätzer Bler 
echt Berliner Weissbier . 
. eeht engl. Porter, Barclay, 
Perkins & Co. 
zoht engl. Ale, Bass & Co. „ „ 3.— 
Prei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½ Ge- 


Für Hausfrauen! 
Annahme alter Wo ſachen aller Ar} gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗ und Mantelſtoffen, 
Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Bortieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken, in den neneften Muſtern zu billigen 


Preiſen, durch i ze ' &. 

5 | R. Eichmann, Bollenftedt am Harz. 

binde mit Spritzkrahn, i * Leiſtungsfähigſte Firma. R 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei: i 


-  Golien & Boettger, | Wen Lenting > Gi B. Hein, Giinbehfrahe os, bat. l, 
.. ² un Te tan 


. 


mit guter Handſchrift und genügenden Schulkenntniſſen. 5 


Gr. Tanz Krünzhen. 


Aachener Badeofen 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. ES 

; Prospeote Sratis und franco. 

I.  Housben Sohn Cass, 
Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allem Plätzen. 


t und ärztlich empfohlen, 
Anerkannte Vorzüge: ® 
Prompte, verlässliche, | 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen, 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewähr 
De 3 

ehmer® 

wasser 


Salemer s Hungad Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotlieken erhältlich. \ 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachakmung : 1 g 
werden die Freunde und Consumenten S Axle : ner | 
N : . 

lter wasser 


echter Hunyadi Janos Quelle 


gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
A Fetlvileh en gros. 


Etiquette und Kork die Firma tragen: ® 
„Andreas Sazlehner.“ G 


möglich gemacht werden, 
reichende Unterſtützung herbei, um die Buſchklepper 


Feindes nicht preisgeben dürfen. Auch wäre Herrn 
„Für mich hat das Leben jüglichen Werth ver⸗ 


„Das dürfen Sie nicht ſagen, Sir!“ rief 
Hannibal, „ich prophezeie Ihnen vielmehr einen 
heiteren und glücklichen Lebensabend im Kreiſe 
munterer Enkel, von denen ein prächtiger Bube den 


— 


0 


Ein privatiſtrender Fleiſchermeiſter iſt gewillt, für den Dresdener Markt den 
kommiſſionsweiſen Verkauf von Maſtvieh in Rindern u. Schweinen zu übernehmen. 


Intereſſen der Lieferanten werden nach Möglichkeit gewahrt, ebenſo prompte u. regel⸗ 
Zu ſchriſtlicher, ſowie perſönlicher Verhandlung beliebe 3 


mäßige Lieferung erbeten. 
man ev. Adreſſen unter O. R. 56 an Haasenstein & Vogler, A.⸗G. Dresden, zur 
Weiterbeförderung gelangen zu laſſen. we a 


N & 2 4 4 I. 2 4 E , 5 
\ Feldeisenbahnfabrik\ 
1 Sch MEKRÜGER 

BERLIN. NO. Greiäwa/dersfr Sd. N 


Ü _ ___MAN _VERLANGE _PROSPECTE! 


- IR 8 —— — 
Nioseilwein Gelegenheits: Gedichte, 
unter Garantie d. Reinheit p. Flaſche 60 „ excl. Glas.] Prologe, Feſtreden ze, Näh. Erped. Kohlmarkt 10.— 
Apfelw ein 1 zugeſchnittene Hofe am Mittwoch, d. 15. verl. gegang 


Geg. Belohn abz 


DEREN ES 


ua. bei Klocke. Königsplatz 3, 9.1 Tr, 


ver Flaſche 35 excl. Glas empfiehlt 
Go eee, 


Breiteſtr. 11 u. Berliner⸗Thor 3. 


FEE ION SEAN SEIEN EI 
so 

Manchenstr. 85, II, 
4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu dere) Wi 
miethen. Näheres part. 5 

Eine Sommerwohnung von 4—5 Stuben m. Garten⸗ 
benutzung in der Umgegend Stettins geſucht. Offerten 
sub F. P. an die Expedition d. Bl. erbet u. 5 


— T rn. 
Für mein Speditionsgeſchäft ſuche ich zum 


EN baldigen Antritt einen 
Lehrling 


277 ...... 


. 


Dienſtag, den 21. Mat; 


Gr. Concert 


BR ee 
Berliner Theater - Orchesters, 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 . 


A. Hlossfeld. 
Kinderloſe Leute 


wünſchen ein Kind diskreter Geburt gegen einmaliges 5 


Penſionsgeld für eigen anzunehmen. f 
Adreſſen Z. 9 Danzig poſtlagernd. 


Bordeanx⸗Weine. Eigenthümer eines Gewächſes 
after Qualität der Gironde, welcher die Weine feines 
Beſitzthums zu verkaufen wünſcht, würde tüchtigen Ver⸗ 
treter acceptiren. Mau wende ſich an Mr. Louis 
Lagrolet, Domaine de Materre, Cénae par 
atresne (Gir ende) Rrankreich. 


HEKO tz Garten. 
Heute Dienſtag: 
Grosses Frei- Concert ut 

der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Damen ⸗Kapelle 

„Radetizliy‘ in Natioualtracht. 
Anfang 4 Uhr. abt Motz, 


Bellevue-Theater. 
Dienſteg: Flotte Weiber. Geſangspoſſe⸗ 


Mittwoch: 
Stürmiſcher Lacherfolg! 


Elysium-Theuter. 


a ee Dienſtag: N 
hauptſächlich vom Kuie bis zum Ober ſchenkel. Ich 77 2 - 

bat daher den hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. Ber 2 ch . 
med. Hope in Köln am Rhein, Sachſeuring 8, Dur Jager. Lieb en. . 
um Rath. Und ſchon nach kurzer Zeit war meine ittwoch: 


Das Heirathsnest. 


Vor und nach der Vorſtellung: 
Garten ⸗ Concert. 


FE eat ee Da EEE 
Concordia- Theater: 
- Nur noch einige Tage: 

Geschw. Alexander Miss Carlton, Flora- 
Troupe (6 Damen), Gustav Tieck, 
Mile. Marianne, Terpsichore - Truppe 
RES (4 Damen) ꝛc. 20. 2c. : 
Elite Programm! Elite Orcheſter! 
Donnerſtag, den 23. Mai (Himmelfahrt) : 


Großes Frühlings - Kofi - Feſt 
Ra 


Wäre wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Friedrichſtr 9, Hof II. r. bei Neitzel. 


Wer ſchreibt billigſt Noten 2: 
5 Adreſſen mit Preis Charlottenſtr. 1, part. l. 


E. Rohrer 8 Blahlissement.) 


(Alte Liedertafel.) 
Heute Dienſtag: 


eg 


2 


— —— 


— 


| 


